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u dieſem Zwecke zu ſchaffenden Verbandes erhalten 
oll. Die Wabl ür dieſen Ausſchuß fiel auf die 
Herren Director Gellert, Generalconſul Schlefinger, 
B. Vormeng, Dr. Peters, Juſtizrath Hänſchke und 
Dr. Arendt. Auf Antrag des Hrn. Dr. Peters 
wurden dem Ausſchuſſe zugewählt die Herren Prof. 
Dr. Schweinfurth (Kairo), Generallieutenant z. D. 
Regely und auf Antrag des Hrn. Dr. Jannaſch Hr. 
Karl v. Koſeritz (Porto Alegre). 

* [Vertretung Denutſchlands in Aegypten.] Unſer 
bisheriger Generalconſul in Alexandrien, v. Derent⸗ 
hall, weilt z. Z. in Berlin und wird ſich demnächſt 
auf ſeinen neuen Poſten als preußiſcher Geſandter 
nach Weimar begeben. Sein Weggang iſt von den 
Deutſchen in Aegypten, deren aufrichtigſte Sym⸗ 
pathie und Hochachtung er ſich erworben hatte, 
lebhaft bedauert worden. Daß ſie, wie es hieß, 
einen zweiten ihnen werth gewordenen Beamten, 
den Conſul Dr. Schmidt in Kairo, der Mitglied 
der Grenzregulirungs⸗Commiſſion in Oſtafrika war, 
verlieren würden, wird fich vorläufig nicht be⸗ 
ſtätigen. Dr. Schmidt kehrt nach Kairo zurück. 
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Dampferraum in Europa ſich mehrt. So ſehr 
bildet der Frachtenmarkt der Welt ein Ganzes, daß 
derartige Schwankungen in Oſtindien bis zu 
unſeren nordiſchen Gewäſſern vibriren. : 
Wollte die Regierung der Rhederei wirklichen 
Vortheil gewähren, ſo hätte ſie im Gegentheil den 
Neubau verbieten und die Production von Schiffen 
etwa derart einſchränken ſollen, wie ſie es beim 
Spiritus zu thun gedachte. Der Rheder iſt aber in 
der Lehre vom Vortheil des Conſumenten groß ge⸗ 
zogen, er iſt viel zu ſehr an Selbſthilfe gewöhnt, 
als daß er ſolche thörichten Wünſche hegen ſollte 
oder ſich nach Surtaxen oder ähnlichen vermeint⸗ 
lichen Schutzmaßregeln ſehnen ſollte. Er bittet nur, 
ihm möglichſt freies Feld zu gewähren, ſeine Exiſten 
bei der Normirung der Eiſenbahntarife und be 
ähnlichen Gelegenheiten nicht ganz zu vergeſſen und 
ſchließlich die vielen Hinderniſſe wegzuräumen welche 
dem raſchem Betriebe ſeines Geſchäftes noch immer 
von den einheimiſchen Steuerbehörden auf Grund 
unzeitgemäßer Gewohnheiten bereitet werden. 


Deutſchland. 


nun die einzelnen Erwerbszweige gegen einander 
ab, um feftzuftellen, welcher dem Gemeinwohl am 
meiſten nütze. Gegenüber der Förderung ſchleſiſcher 
Kohlen iſt die Reederei zu leicht befunden, alſo 
werden ſchleſiſche Kohlen bis an das Weichbild 
unſerer Stadt und in dieſelbe hinein zu Eiſenbahn⸗ 
tarifen gebracht, über die der Nachweis, daß ſie die 
Betriebskoſten decken, bisher nicht geführt worden 
iſt. Der ſeit Errichtung der Zuckerfabriken geſteigerte 
Kohlenverbrauch unſerer Provinz würde aber gerade 
unſeren älteren Segelſchiffen Rückfrachten geſichert 
haben, und hätte nicht außerdem der Schutzzoll die 
Verkaufspreiſe des Holzes vertheuert, ſo wäre 
mancher ältere Segler, der goht ſtill liegen muß, 
ee 
were Kriſis, von welcher ſie befallen iſt, durch e_ ehr die en ſchiſffa urch Hera 3 
N berlänbiane Neberprodue ten ſelbſt verſchuldet. der Eiſenbahntarife zu leiden hat, iſt auf ee 
Man ſchätzt den jährlichen Zuwachs von Dampfern lungen des Nautiſchen Vereins hervorgehoben, 
1882, 1883 auf ca. eine Million Regiſter⸗Tons, d. h. der Seeverkehr geradezu lahm gelegt werden kann, 
alſo jedes Jahr nahe jo viel, wie die deutſche hat bei anderer ee das Vorſteheramt Ya 
Handelsmarine an Tonnenzahl befigt. Mit ſolcher | Stettiner Kaufmannſchaft nachgewieſen. 1 
ungeheuren Vermehrung der Transportmittel] der Rheder freier Concurrenz gegenüber, fo würde 
, Horgen enlı Gosabenber 1 neulichen Artikel der „N. A. 8.“ weiſt das Reichs 
i i 5 . „N. A. Z. „in { 1 N 
e e den Fal rea ane e dieſem Falle verbittert ihn aber das Gefühl, daß verſicherungsamt in einem Rundſchreiben, mildeſte Licht zu ſtellen; es liege fein u ‚vor, 
erzeugter Frachtenfall geweſen, wie er nie es neben der Ungunft der Conjunctur die eigene] welches anſcheinend nur den Zweck hat, die berufs⸗ die zur Beſeitigung gewiſſer 1 er a bpeshalb 
früher vorgekommen. Der Einfluß des unerhört e f Wande eſchäft theils ver⸗ genoflenfchatlicsen 1 116 e e berabiuſezen . Sileſcwoßl ſcheint 5 8 en 
r aarenpreiſe] kingert, theils unmögli b arſamkeit zu ermahnen, die Zumuthung zurück, hen. 
ra KR e e e d 0 85 Und ſehen wir nun die Creditpoſten an, welche den ihm zuſtehenden Einfluß auf die Genoſſen⸗ een een lee finden, 
daß die Seefrachten von den Vereingten Staaten, auf dem Conto der Regierung in dem Buche der ſchaften zu benutzen, um dieſelben zum Verzicht auf beſſere Geſtaltung 75 Gewicht en 9 5 
vom Schwarzen Meer und Dftindien nach Europa | Rhederei ftehen, jo find ſie dünn geſät. Jede Hafen⸗ die Sectionsbildung zu veranlaſſen. Das Amt da ſie 5 1 55 5 habe, ſich N, Freud 
jetzt gemeinhin Sätze aufweiſen, welche ein Dan⸗ verbeſſerung und neue Einrichtung zu Gunſten der habe bisher grundſätzlich davon abgeſtanden, einen | daß unſere Zeit . ne N 5 15 5 eg e 
ziger Rheder vor 25 Jahren für die Reife von Schiffahrt wird von letzterer dankbar ange⸗ Rath in dieſer Hinſicht zu ertbeilen. Den Verſuch, an den 9 € ' een ee 
Danzig nach London als zu niedrig abgelehnt nommen, einen beſonderen Verdienſt kann ſich die Steigerung der Verwaltungskoſten auf die trauen auf 2 5 e der Socialpolitit ih 
hätte, Ah der in der örtlichen Entfernung liegende] die Regierung aber doch dafür, daß fie Thore, Sectlonen zu ſchieben, zu dem die „N. A. 3.“ ihre 5 590 5 en ouirung 
natürliche Schutzzoll, den der europäiſche Producent] welche für den Verkehr zu enge find, erweitert und Spalten hergegeben hatte, weiſt das R.⸗V.⸗Amt nich ob enkbar. * e ee Na 
11005 gegenüber feinem auf Urboden producirenden | ausbaut und Senmnihe forträumt, kaum bei⸗ mit der Bemerkung zurück, auch in Genoſſenſchaften ber a Poſtp des 5 oſtportos für 
ebenbuhler jenſeits der Meere genoß, aufgehoben. | meſſen. Die von Preußen für die Häfen auf ohne Sectionen könne M ſparſam gewirth- richten über eine wel Fita ſtauchen, find 
Wohl niemals werden Frachten ihre frühere Höhe] gewandten Koſten find geringfügig im Vergleich zu ſchaftet werden. Der Artikel in der „N. A. 3.“ nich 5 1 N gl an er ſhre 
die Verwaltungskoſten um 25 Proc. ermäßigen; Beſtätigung noch auf ſich warten laſſen. Derartige 
dem gegenüber conſtatirt das R.⸗V.⸗ Amt, daß die Abſichten ſind übrigens ſchon älteren Datums 
Sectlonen auf eigene Unkoſten arbeiten. und ſollen nicht die Folge der Privat⸗Unter⸗ 
h. Berlin, 18. Okthr. Generalmajor v. Körber nehmungen fein. Wobl⸗ 
iſt zum Inſpecteur der dritten Feldartillerie⸗Inſpection * [Die Lehrlingsfrage.] Mit großem Wohl: 
ernannt worden. gefallen wies in dieſem Sommer die „Norddeutſche 
* [Der Bundesrath!] wird wahrſcheinlich nächſten Allgemeine Zeitung“ auf eine Löſung der er 
Donnerſtag eine Sitzung abhalten. ugsfrage in dem Sinne hin, daß von 8 
* [Die Miniſter v. 1 und v. e ö dale 3 Kehrt Be 0 1 ne ao = 
werden heu n ihr e nach Frankfurt zurück⸗ dürfe nur je ein . 
AR F Blatt verwies dabei auf die Maßregeln, die vom 


Die Nothlage der Rhederei. 

Mit Bezug auf unſeren Leitartikel in der 
geſtrigen Sonntagsnummer ſchreibt uns ein ange⸗ 
ſehener Schiffsrheder wie folgt: 

Der jetzt auch officiös zugeſtandene Rückgang 
des Handels der preußiſchen Oſtſeehäfen wird mit 
Recht theilweiſe dem Ausſterben der Segelichiffe 
ugeſchrieben. 125 ähnlich ſchlechter, wenn auch nicht 
o hoffnungsloſer Lage befinden ſich aber auch die 

heder der Dampfböte. Hätte der Herr Miniſter 
ſeine e e zwei Monate früher ange⸗ 


treten, ſo würde er in der Weichſel außer den noch 
heute ſeit vorigem Jahre aufliegenden circa 25 
Segelſchiffen auch 7 angebundene Seedampfer ge⸗ 
Ku haben. Ohne Zweifel hat die Rhederei die 


erreichen, da Güter in den billig hergeſtellten und hatte behauptet, der Wegfall der Sectionen würd 
bewirthſchafteten Dampfſchiffen der Neuzeit mit 
Nutzen für Frachtſätze befördert werden können, die 
einem Segler Verluſt ließen; doch wird auch 
für eine ſo berechtigte Geſchäftsbranche wie 
die Rhederei eine Zeit mäßiger Rentabilität 
wiederkehren und dadurch der europäiſche Land: 
bauer und Fabrikant wieder in die Lage verſetzt 
werden, davon Vortheil zu ziehen, daß er den 
Conſumtionsſtätten näher wohnt, als ſein trans⸗ 
atlantiſcher Mitbewerber. 

Die Ueberproduction von überſeeiſchen Trans: 


dem, was der binnenländiſche Verkehr erfordert 
oder was zu gleichem Zwecke in anderen Ländern 
ausgegeben wird, die auf ähnlicher Handelsſtufe 
ſtehen wie wir, z. B. in Frankreich. Daß man ein 
Paar Holländer und Dänen von dem Betriebe der 
deutſchen Küſtenſchiffahrt ausgeſchloſſen hat, iſt kein 
Gewinn für unſere Rheder. Früher hat man 
ſogar die Subventionsdampfer als Mittel zur 
Hebung der deutſchen Rhederei angeführt. Ich bin 
aus Gründen, die nicht hierher gehören, niemals 
Gegner der Subventionsdampfer geweſen, darüber 


nr 


war ich mir aber von Anfang an klar, daß fie der 


bpaortmitteln iſt es aber nicht allein, was den Nieder- Nhederei ſpeciell nur Schaden thun würden. Der bleibende Ansſchuß des allgemeinen deutſche 1 cker⸗Verein getroffen ſeien. Da⸗ 

. 5 der Re verj ul da, l tragen 5 o Be auch en Neichs⸗ uijigen Congreſſes gu he überseerſger nach ſollten in Druckereien mit Haage ia DR 
— regte ren velche das Prineiß von dem unterſtützung wird vorläufig dazu benutzt, die utereſſen] trat am 15. Oktober zu ſeiner erſten Gehilfen nicht mehr als zwei Lehr delt un 0 It je 
Schutze der nationalen Arbeit aufſtellten, alſo vor Lücken aus ufüllen, welche durch Werfen der ſchon an tung zuſammen. Der Vorſitz wurde den Herren weitere fünf Gehilfen nur je ein Lehrling gehalten 


werden. Der Fabrinſpector für Ober⸗Baiern conſta⸗ 
tirt nun, der „Volksztg. zufolge, über die Wirk⸗ 
ſamkeit dieſer von dem Kanzlerblatte jo ſehr ge⸗ 
lobten Maßregel aus 50 Münchener Buch⸗ 
; „dab mie en 9 97 In 15 
beauftragt. Auf Antrag des Hrn. Dr. Karl Peters dieſer Druckereien eingehalten wurden. 

he enn 155 Ausschuß Mi ſechs Herren ges anderen 25, hauptſächlich kleinen nr 
wählt, welcher ein Statut ausarbeiten ſoll, das in hat thatſächlich eine viel weiter gehende ah b 
allgemeinen Zügen die Ziele hinſtellt, welche für die gung von Lehrlingen ſtattgefunden. Hauptſäch ch 
deutſch⸗nationalen Beſtrebungen im In⸗ und Aus- trifft die kleineren und kleinſten Betriebe der Vor⸗ 
lande als Leitfaden für weiteres Vorgehen des wurf der Lehrlingsausbeutung“. Die 1 
Ausſchuſſes dienen ſollen und das zugleich die mögen nun dieſe Lehrlingsausbeutung für ſich allein 
allgemeinen, organiſatoriſchen Beſtimmungen eines fructificiren; keine der privilegirten nrungen bat 


jüngſles Bild geſchrieben, daß es ihn mit gerechtem | Und warum zu gering? rief der junge Mann, 


allem die unſrige. Die Regierungsblätter ſcheinen 
zwar er Vorwürfen gegenüber empfindlich zu 
ſein, ſie werden aber nicht leugnen können, daß, 
wenn jeder Staat Alles, was er braucht, möglichſt 
im Inlande erzeugt, der Seeverkehr vermindert 
werden muß. Nun haben die Paß r Rheder und 
Matroſen aber früher geglaubt, daß ihre Schiffe und 
ihre Dienfte auch ein Stück nationaler Arbeit feien, 
ſonſt hätten die erſteren ſchwerlich ihr gutes Geld 
zum Bau der Schiffe hergegeben und die letzteren 
ſich nicht ihrem gefahrvollen und mühſamen Berufe 
ewidmet. Wie der Erzengel auf unſerem „Jüngſten 
ericht“ in der Pfarrkirche wägt die Regierung 


Narl Peters und Dr. Jannaſch übertragen, 
welche in demſelben ſich vierteljährlich ablöſen 
werden; die Wahl weiterer Vorſttzenden wurde vor⸗ 
behalten, mit der Schriftführung wurde der bis⸗ 
herige Schriftführer des Congreſſes bis auf weiteres 


und für ſich unrentirenden oſtindiſchen Frachten 
entſtehen. Vor Kurzem ſtand in den Zeitungen, der 
Bremer Lloyd übernehme auch durchconnoſſemente 
Güter von China über Bremen nach Newyork zu 
vierzig Schilling pro Ton, einem niedrigeren Satz, 
als dem bisher im directen Verkehr zwiſchen China 
und den Vereinigten Staaten bezahlten. Vem 
Bremer Lloyd mag daran liegen, ſeine Böte zu 
jedem Preiſe zu füllen, Deutſchland ſelbſt hat aber 
ein geringes Intereſſe daran und die Rhederei im 
Allgemeinen hat nur Schaden davon. Jeder 
e auf den großen internationalen 

outen hat die Folge, daß das Angebot von 
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vielverſprechende Talent des Sohnes unſeres be⸗ 
En 1 Mitbürgers ſeiner Aufmerkſamkeit würdigte, 
gab von ſeiner hohen Meinung ein ſichtbares Zeichen 
dadurch, daß er dieſen jüngeren Buntzel mit dem 
Titel eines Profeſſors als ordentlichen Lehrer an 
ſeine Kunſtſchule berief. 

Wieder ein Paar Tage ſpäter und der ſchon 
ganz mißmuthige Hugo ward von derſelben Zeitung 
belehrt, We der jüngere ſei ein fo guter Patriot 
und eingefleiſchter Berliner, daß er ſchwerlich ſich 
dazu verſtehen werde, jenem, wenn auch noch ſo 
ehrenvollen Rufe Folge zu leiſten. 

Schon des zweitnächſten Abends ward aber 
dieſe Notiz widerrufen und bei allem Reſpect vor 
der Reichs hauptſtadt die wachſende Bedeutung 
jener unter dem Schutz eines der muſenfreundlichſten 
Fürſten emporblühenden Kunſtſchule in ſo glänzen⸗ 
des Licht gerückt, daß der immer populärer werdende 
Zuntzel der jüngere ſchon ganz des Teufels fein 
müßte, wenn er nach ſolch' einem Profeſſorate nicht 
mit beiden Händen griffe. 

Dem widerſprach eine folgende fünfte Nottz, 
der ihrerſeits eine ſechſte Notiz widerſprach, wobei 
keiner der Betheiligten ſchlecht weg kam und das 
Zeitungspublikum, wenn es anders nicht mit Blind⸗ 
heit und Taubheit geſchlagen war, ſich immerhin 
mit der Thatſache vertraut machen konnte, daß der 
berühmte Buntzel einen Sohn und dieſer Sohn 
Talent und dies Talent Anträge kunſtfreundlicher 
Fürſten beſitze. 

Auch jene Pariſer Bilder, die noch wenige 
Menſchen in der Stadt geiehen hatten, wurden der 
Neugter lobend empfohlen, dieſelbe zugleich aber 
auf die nächſte große Kunſtausſtellung vertröſtet, 
denn früher würden jene Werke öffentlicher Be⸗ 


Der Genius und ſein Erbe. er 
16 Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. 

Am anderen Abend, da der Schöpfer der 
ſtickenden Frau, der aus dem Hauſe Buntzel keinerlei 
Nachricht erhalten hatte, ziemlich verſtimmt bei 
ſeiner einſamen Mahlzeit ſaß und zwiſchen dem 
einen und dem auderen Gang in einer Zeitung blät⸗ 
terte, fiel ihm unter anderen Neuigkeiten aus der 
Hauptſtadt ein kleiner wirkſam geſchriebener Bericht 
in die Augen, der die hohe, dem berühmten Meiſter 
Alfred widerfahrene Ehre ſeinen Mitbürgern und 
der übrigen Welt geziemend bekannt gab. 

Der Beſuch des regierenden Herrn in der 
Malerwerkſtatt war in artiger Kürze dargeſtellt, 
die außerordentliche Leutſeligkeit und das feine 
Kunſtverſtändniß desſelben beſonders hervorgehoben 
und als nächſte ee zu dieſer Heimſuchung 
die Rückkehr des jüngeren Buntzel angeführt, an 
deſſen Talent und Fortſchritten dieſe königliche 
Hoheit ſchon feit langer Zeit die regſte Theilnahme 
wee ' 

on Hugos Dazwiſchenplatzen war natürli 

keine Rede; dafür aber nach den üblichen oben 
van en, welche mit der Nennung des Bundel⸗ 
chen Namens in der Oeffentlichkeit bereits ſeit 
langer Zeit obligat waren, auch noch der Genug⸗ 
thuung Deutſchlands Ausdruck gegeben, daß ein 
würdiger Sohn in den Fußtapfen des großen 
Vaters wandle und fortan den hohen Ruhm des 
Erzeugers auf gleichem Gebiete ſelbſtſtändig weiter⸗ 
fördern werde, ein ſich mehrendes Erbe dieſer gott⸗ 
begnadeten Familie. Bumm, bumm! 

Hugo legte mit ſeltſamen Gefühlen das Blatt 
bei Seite und verdarb ſich den Geſchmack an ſeinem 
einfachen Mahle mit Nachdenken über die Frage, 
ob denn der edle Herr von Nettenberg auch in 
Zeitungen ſchriebe. Daß derſelbige dieſe Notiz ge⸗ 
ſchrieben habe, hätte ihm bald keiner mehr aus⸗ 
reden können; die Phraſen rochen ihm ordentlich 
geh der geſchäftigen Liebedienerei dieſes höfiſchen 

a enbuhlers, und er war noch nicht erfahren 
Vorne um ſich mit dem Beſſerwiſſen zu tröften, daß 5 
ehme Leute in emflußreichen Stellungen all 


Stolz erfülle, ſolch ein Talent befruchtend beeinflußt aus ſeinem Brüten auffahrend und den Boden mit 
zu ben, En ſich auf die Wirkung freue, dem Fuße ſtampfend. Warum wu gering? War 
welche dieſes Kunſtwerk auf der bevorſtehenden er minderwerthig, weil er aus eigener Kraft ge⸗ 
Kunſtausſtellung hervorbringen müſſe, und daß worden war, der er unleugbar war? Könnte ſſch 
ſeinerſeits nichts im Wege ſtehe, wenn Knorr das ein im Purpur der Kunſt Geborener, wie der 
Bild nunmehr wieder bei ihm abholen laſſen und, Dandy Carlino vielleicht, mit ihm meſſen! Der 
um ja nichts zu verſäumen, ſo ſchnell wie möglich Einfall machte ihn lachen, und er warf die „Stirn 
der lrtheilscommifſion überſenden möge. in die Höhe und ſah herausfordernd um ſich: Mag 
Hugo war darauf gleich ſelbſt zu Buntzel ge⸗ der ſich Profeſſor ſchelten laſſen und ſeinen Ruhm 
fahren ... Das Hild ſtand, wie angeſagt, zum in täglichen Zeitungsnotizen dem dummen Publikum 
Abholen bereit; allein die Herrſchaft war leider vortrompeten, er, Hugo, brauchte Keinem zu weichen, 
ausgefahren ... oder ließ ſich verleugnen. Hugo auch einem Beſſeren als jener nicht! Auch, 1 8 
war noch ein und falsche 198 ee 0 Gad ae Und er wollt' es auch nicht! B 
um nicht etwa eine falſche Meinung zur Richtſchnur ott, nicht! 5 5 
für vn Thun und Laſſen anzunehmen; aber er ö Hatte er darum ſich aus der Tiefe des Hand⸗ 
hatte jedes Mal verſchloſſene Thüren gefunden. werks in die lichte Höbe der Kunſt emporgerungen, 
Früher, wenn ihm derlei bei ſeinen Freunden um ſich den Preis des Lebens durch ein albernes 
widerfahren war, hatte Meiſter Alfred oder doch ö Vorurtheil entreißen zu laſſen! Ach, nicht einmal 
ſeine Frau immer Zeit gefunden, ihm ein paar durch ein Vorurtheil, durch die dumme Laune 
Zeilen zu ſchreiben, die das Verfehlen des eines ſonſt ſo geſcheidten Menſchen, dem zur 
Beſuchs bedauerten und ihn einluden, ſich bald Zeit nur halbwüchſige neidiſche Geſellen, wie dieſer 
für das Verſäumniß zu entſchädigen. Sept 5 Nettenberg und dieſer Karl, ein X für ein U vor⸗ 
blieb Alles ſtill und ſtumm, und wenn ſie nun machten! 0 
vollends Berlin für mehrere Monate verließen, Und weiter dacht' er: Wäre nur erſt ſein 
ohne ihm, der ſich ſonſt wie ein Kind des Hauſes Triumph auf der Kunſtausſtellung vor allem Volke 
hatte fühlen dürfen, ein Lebenszeichen zu geben, klar zu Tage getreten, ſo wollt' er das Haupt auch 
ſo war das ein Wink mit dem Aung ah der 5 hoch tragen vor allem Volke und wollte ſchon 
ſchlechterdings nicht mißzuverſtehen war. Mittel und Wege finden, dem wunderlichen Alfred 
Hugo wollte ſich auch nicht mehr darüber jene Frage vorzulegen, welcher dieſer ſich jetzt 
täuf 1 En las anlaß ane Bild e f 1 feine Flucht in ein franzöſiſches Seebad 
ihm Ellens Vater anlä eines Bildes geſchrieben entzog. 8 2 
u jeden Tag ein paar Mal von Anfang bis Ach, all das hätte ſeine Gemüthsruhe wenig 
Ende durch, aber er konnte niemals auch nur eine angefochten, hätt' er nur Ellen wiederſehen können, 
Silbe darin entdecken, die ſich als Aufforderung oder N ja, hätt' er von ihr nur das kleinſte Zeichen und 
ſichtigung nicht unterbreitet werden. Wunſch, ihn wieder im Hauſe zu ſehen, hätte deuten wüßte, wie und ob er ihr Nachricht zukommen 
Ueber all dieſen Nachrichten war Hugo Knorr] laſſen. Und er hatte doch nichts böſes gethan, | laſſen und Antwort von ihr erhoffen dürfte. 
immer trübfinniger und einfilbiger geworden. Als nichts, um gute Freundſchaft zu verſcherzen. Das | Das Weib iſt ein veränderlich Ding, und Liebe 
4 


a 


bee 


er aber vollends eines T i die unſchuldige Hineinplatzen in den geſchloſſenen Zauber⸗ ſollte ſich von Liebe nicht weiter entfernen, als 
munet Beit eiae e kale, u 5 königliche Hoheit einmal um Alfreds eine Roſe ſich in der Hand tragen läßt, ohne zu 
Werkſtatt gezogen hatte, war kein jo unverzeihliches verwelken! 5 

Vergehen, daß es ihm geſunde Herzen, wie ſie in Das war alte Weisheit und die Spatzen 


ſich ſeit geraumer Zeit erſtaunlich viel mit dem 
1 en e befaßte, die . 
land, daß der berühmte Mann mit feiner Frau un 2 5 
Tochter den Herbſt in einem ram dſiſchen Seebad den Brüſten der Buntzel ſchlugen, auf die Dauer pfiffen ſie von allen Dächern. Aber was aus Hugo 
wi zubringen werde, wohin er geftern abgereift jei — hätte entfremden können. a werden ſollte, wenn dieſe einzige Liebe feines 
nicht was ſie ſelber nicht machen können, oder] da riß es den ſonſt ſo ſchlichten und gemeſſenen Nein, nein, Alfred war, wie wohl alle Künſtler, Lebens, dies angebetete Mädchen, zu dem er auf⸗ 
N machen mögen. eben durch andere Leute be⸗ Mann doch von feinem gedeckten Tiſchchen empor] empfindlich; kleinlich war er nicht. Und wenn er i ſah wie zur Krone der Schöpfung, wie zu dem 
e laſſen. und er brachte den letzten Biſſen nicht mehr über jetzt allen Verkehr mit Hugo jach abgebrochen, j Gott gewollten Preiſe ſeines ganzen Strebens, 

1 ungefähr acht Tage ſpäter, als Hugo noch die Lippen. 10 hatte das einen anderen Grund ... Ach, wenn Ellen ihr Wort bräche — das wußte kein 
77 Be noch verſtimmter an demſelben Tiſch, Sie waren aus der Stadt gegangen ohne Sruß einen ganz anderen! das war leicht zu begreifen. Vogel auf Dach oder Baum, und die älteſte Weis⸗ 


Verrichtung, mit dem nämlichen Heitz I und. Zeichen, und er hatte weder den alten Freund] Hugo ſagte ſich, daß wohl Ellen wie ein ehrlich heit war ihm dann keinen Schuß Pulver werth. 


vertreib die Pauſen ſeiner M ; 851i 1 jeh ; it i z ind mi lte. i pt 0 Alſo brütete der Perlaſſene vor ſich hin und 
. 8 ahlzeit aus füllte, fand noch die Geliebte wiedergeſe eit jenem ent I Kind mit den Eltern geredet haben mußte | lſo brütete der Berlafjer ſich hin un 
er, in einer anderen Nummer beffelbim Blattes g ſcheidenden Nachmittag! Mater Alfredi hate ihm und daß er dem Haufe Buntzel wohl als Freund drehte mit grauſamer Selbfiqual den Pfeil in ſeiner 
wieder eine das Haus Buntzel berührende Notiz: zwar am zweiten Morgen fünf oder ſechs verbind- und Schüler gut genug, aber zum Eidam wäre er Wunde. (Fortſ. folgt.) 
Der bewußte Fürſt, der ſchon ſo lange bas! liche Zeilen voll kalter Anerkennung über ſein! dieſen ſtolzen Farbenpatrtziern zu gering! i 5 


daran gedacht, ihren Mitgliedern nach dieſer 


Richtung hin Schranken aufzuerlegen. 
* [Wer auch an der Börſe ſpielt.] Dieſer Tage 


fand vor der Altonaer Strafkammer folgende Ver⸗ 


handlung ſtatt. Ein Landwirth aus Süderdithmarſchen 
war wegen betrügeriſchen Bankerotts angeklagt. Durch 
die Verhandlung ſtellte es ſich heraus, daß eine Ham⸗ 
burger Bankfirma bei dieſem einen Landmann in etwa 
zwei Jahren durch An⸗ und Verkauf von Speculations⸗ 
papieren für deſſen Rechnung 600 000 Proviſionen 
verdient hatte. Landmann wie Bankier wurden frei⸗ 
Se Auch die Agrarier verſtehen mitunter das 

örſenſpiel, jo viel auch gegen die Börſe in ihren 
Organen gezetert wird. 

Halle, 17. Oktbr. Die Strafkammer von Gr a 
verurtheilte geſtern Nachmittag den Landrenteeiz 
bankdirector Leo wegen Betrugs zu einem Jahr und 
delt N Gefängniß. Der Verurtheilte wurde in 

aft behalten. 

Bonn, 14. Okt. Der Wiedereröffnun 
Prieſterſeminars in Köln Wee die Neueinrichtung 
eines Convictes für Stud 

chen Theologie in Bonn in nicht allzu ferner 
Zukunft folgen. Die Schwierigkeiten liegen einſt⸗ 
weilen noch in der Beſchaffung eines geeigneten 


früher das Convict untergebracht war, hat mittler⸗ 


weile andere Verwendung gefunden, u. a. befindet 


d 
ſich in demſelben die Univerſitätsbibliothek. Es 
verlaulet nun, daß man den Metternicher Hof 


— den Prinz Heinrich während ſeines Aufenthaltes 


in Bonn bewohnte — zu erwerben gedenkt. 
England. 


* [Der Afrikarei } 5 
14. d. Dr frifareifende Henry M. Stanley] it am 


von der City von London zum Ehrenbürger 
ernannt worden. 


Italien. 

Rom, 17, Oktober. Der ſocialiſtiſche Arbeiter 
Kerbs, preußiſcher Unterthan, erhielt wegen ſeiner 
un an der jüngften Arbeiterbewegung 
in Mailand heute den Befehl, das italieniſche Ge⸗ 
biet zu verlaſſen. 

Rumänien. 

Bukareſt, 16. Oktober. Die Zuſammenziehung 
ruſſiſcher Truppen bei Reni, wo Transport⸗ 
Dampfer ankern, läßt neuerdings eine Invaſion 
Bulgariens vermuthen. Wie verlautet, würde 
die Einſchiffung der Truppen theils nach Varna, 
theils donauaufwärts, und die Landung der 
Pa sfr Abtheilungen in bulgariſchen Donauſtädten 
erfolgen. 


Bulgarien. 

* [Die Maeedonier.] Ein „hervorragender“ 
Bulgare macht in der „Times“ darauf aufmerkſam, 
daß die macedoniſchen Wojewoden, welche ſich in 
Bulgarien aufhalten, nichts gegen die Regierung 
unternehmen würden, ohne vorher den Major 
Panitza, ihren Befehlshaber im Kriege gegen 
Serbien, und den Deputirten Ryſow, den Präſi⸗ 
denten der macedoniſchen Geſellſchaft, zu befragen 
und daß letztere ausgeſprochene Feinde der ruſſiſchen 
Gewaltpolitik ſeien. Die Ruſſen würden alſo in 
dieſer Beziehung nicht viel ausrichten. 

1 15575 Complot zur Organifirung aufſtändiſcher 
Banden] gegen die nen welchem die Behörden 
auf die Spur gekommen, iſt ernſteren Charakters 
als urſprünglich angenommen wurde. Es hatte 
Verzweigung über ganz Bulgarien und Oſtrumelien. 
Ueber die Natur des Complots giebt die Ausſage, 
die ein gewiſſer wegen Mitſchuld an demſelben ver⸗ 
hafteter Babor Iwanow vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter in Stanazagora abgegeben hat, intereſſante 

Aufſchlüſſe. Der Wojwode Georgi ſoll vom ruſſiſchen 
Conſulat in Sic un nit Briefen a die ruſſiſch 


an 


verſchiedene bulgariſche f und da: 
a evolutionäre zu organiſiren. Dieſe 
Banden ſollten mit Martinigewehren bewaffnet und 
gi Mann 90 türkiſche Pfund Gold gegeben 


Rußland. 

* Die Zeitung „Sſibir“ meldet, daß in Blago⸗ 
weſchtſchensk am Amur eine Niederlage ge⸗ 
fälſchter 25 Rubelſcheine im Betrage von 
18 000 Rbl. entdeckt worden iſt. 

IPesberlhl, if auf weer zwei. Jah 

Powder auf weitere zwei Jahre zum 
Großmeiſter des Ordens der Arbeitsritter ohne 
Gegner wiedergewählt worden. Am 1. September 
dieſes Jahres zählte der Orden 702 904 Mitglieder, 
der Kaſſenbeſtand betrug 132 800 Dollars; wenn 
der Orden künftighin in demſelben Maße zunimmt 
wie bisher, ſo wird er nach Berechnung der Leiter 


im Jahre 1887 zwei Millionen Mitglieder zählen. 
ea ehe hehe de re add er 


Hein Von 721 e un 
iffsbewegungen. anonenboot „Cyelop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Panzer ⸗ Fregatte „Fried⸗ 
rich Karl“ Wilhelmstzaven. — Kreuzer „Habicht“ 
Kamerun. — Aviſo „Loreley“ Buyukdere. — Kreuzer: 
Corvette „Luiſe“ bis 19. Oktober Madeira, am 
20. Freetown, 21.—31. Oktober Kamerun. 
Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. — Kreuzer 
„Nautilus“ Hongkong. — Kreuzer ⸗Geſchwader 
hiffe „Bismarck“, „Carola“, „Olga“) Poſt⸗ 
tation: Hongkong. — Kreuzer „Albatroß“ Sidney 
Auftralien). — Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — 
anonenboot „Hyäne“ Zanzibar. — Corvette „Nixe“ 
Port of Spain (Trinidad). — Bu „Pomme⸗ 
ranig“ Kiel. — Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. 
— Torpedoboot „Vorwärts“ Kiel. — Kreuzer 
Adler“ Sidney (Auſtralien). — Panzer ⸗Corvetten 
anſa“, „Sachſen“ und „Oldenburg“ Kiel. — 
chulgeſchwader (Kreuzerfregatten „Stein“, „Prinz 
Adalbert“ und „Moltke“, Kreuzer⸗Corvette „Sophie“) 
bis 20. Oktober Plymouth, dann Liſſabon. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. Oktbr. Wie unfer A-Correipon- | 


dent erfährt, ſind bei der anderweitigen Kreisein⸗ 
theilung etwa 20 Kreiſe in Betracht gekommen, 
größtentheils in den öſtlichen, theils aber auch in 
den weſtlichen Provinzen. Wo die jetzigen Verhält⸗ 
niſſe auf der Kreisordnung bernhen, müßte die Ab⸗ 
rundung durch Geſetz geſchehen; in den anderen 
Fällen genüge der Weg königlicher Verordnung unter 
etatsmäßiger Bewilligung der neuen Stellen. — 
Ueber die Beſetzung des Amtes des Reichsſchatz⸗ 
ſecretärs haben vor einiger Zeit lebhafte Verhand⸗ 
lungen mit dem badiſchen Geſaudten Marſchall 
v. Bieberſtein ſtattgefunden; erſt als dieſer abgelehnt 
hatte, wurde der Unterſtaatsſecretär Herrfurth in 
Ausſicht Hals 

— Na 
des „Deutſchen Tageblattes“ unrichtig, daß es in 
der Abſicht des Reichspoſtamtes läge, die Portoſätze 
für den inneren Stadtbriefverkehr zu ermäßigen; 
das Reichs poſtamt ſtehe auf dem Standpunkt, daß 
den Privatpoſtauſtalten gegenüber beſondere Maß ⸗ 
regeln nicht zu ergreifen ſeien. 


noch ſonſtige Maßregeln in Bezug auf die Portoſätze 
Tarife u. ſ. w. beabſichtigt. 5 e 


ſich fortwährend. Die Privatpoſtauſtalten ſeien nicht 


des 
rende der katholi⸗ 


Frieden befindet, wen anders trifft die Schu 


der „Krenzzeitung“ iſt die Meldung 


Es würden weder 
Aenderungen iu der betreffenden Reichsgeſetzgebung, 


ı Der Eiunnahmeausfall 
durch dieſe ſei ein ganz minimaler und verringere 


im Stande, eine hinreichende Anzahl von Leuten Weichſel verholt und event. durch Feſimachen von 


anzuſtellen; auch könnten fie dieſelben nicht jo be: 
zahlen, um einen zuverläſſigen Dienſt zu erreichen. 
— Graf v. Hochberg iſt hier am Freitag aus 


Dres den eingetroffen, hat ſich aber ſogleich zu dem Chef 
des Hausminiſteriums, Grafen v. Stolberg nach Werni⸗ 


gersde begeben, von wo er geſtern Abends zurückgekehrt 


iſt, um bei ſeinem Bruder, dem Fürſten v. Pleß, abzu⸗ 


ſteigen. Heute Mittag erſchien er in den Bureaux der 


Intendanz. Morgen Mittag wird ihm im Concertſaal 
das gesammte Perſonal der königlichen Schauspiele 
vorgeſtellt werden. Gleich nach Ankunft des Kaiſers 
wird er ſich dieſem vorſtellen. Graf v. Hochberg 


bat keine Denkſchrift über die hieſigen Hoftheater 


abgefaßt, wohl aber hat Graf v. Stolberg bei Ber- 


anlafjung der Erledigung der Stelle eines General⸗ 


Jutendauten dem Kaiſer Berichte zu erſtatten gehabt. 
Stettin, 18. Oktober. Heute Mittag 12 Uhr 
hat auf der Werft des Vulkan der Stapellauf des 
zweiten großen Reichspoſtdampfers ſtattgefunden, 
welcher in der Taufe den Namen „Baiern“ erhielt. 
Ha dersleben, 18. Oktober. Nach den bisher 


b bekannten Wahlergebuifien hat Bachmann 1757 
Gebäudes. Der Oſtflügel der Univerſität, in dem 9 1 & 


Johanuſen (Däne) 2797 Stimmen erhalten; drei Land⸗ 
bezirke des Kreiſes Sonderburg und ſämmtliche 
Landbezirke des Kreiſes Hadersleben fehlen noch. 
Aachen, 18. Oktbr. Der hieſige Setzerſtrike ift 
durch den Zuzug auswärtiger Setzer paralyſirt. 
Die Zeitungen erſcheinen heute wieder in gewöhn⸗ 
lichem Umfange. 3 
Münden, 18. Oktober. Nach Mittheilungen, 
welche den „Neueſten Nachrichten“ von gut unter⸗ 
richteter Seite zugehen, beruht die Nachricht, daß 
das bairiſche Kriegsminiſterium bei bedeutenden Au⸗ 


ſtalten in München, Augsburg und Nürnberg 2000 
Eiſenbahnwaggons für die nächſten vier Wochen be⸗ 
ſtellt habe, auf einem Mifverftändnifie. 5 


Wien, 18. Oktober. Der Bureanchef der 
Staats bahngeſellſchaft, Dr. Schmidt, der Sonnabend 
aus Peſt zurückgekehrt war, iſt am ſelben Tage au 


der Cholera erkrankt und in der darauf folgenden 
Nacht geſtorben. cr 
In Szegedin find am Sonntag an der Cholera 


19 Perſonen erkrankt und 7 geſtorben; in Trieſt 
9 erkrankt und 1 geſtorben; in Peſt 23 erkrankt 
und 22 geſtorben. 9 
Paris, 18. Oktober. Freyeinet hat alle beur⸗ 
laubten Botſchafter aufgefordert, vor Schluß des 
Monats auf ihren Poſten zurückzukehren. — Der 
ruſſiſche Marineminiſter Scheſtakow weilt augenblick⸗ 
lich hier und will die Kriegshäfen Breſt und Cher⸗ 
bourg beſucheu. — Der hieſige deutſche Socialiſten⸗ 
verein hat eine internationale Verſammlung unter 
Borſitz eines Franzoſen veranſtaltet. Nach einem 


angenommen, nach welcher nur von einer Einigung 
8 und Dentſchlauds auf ſocialiſtiſcher 

rundlage eine friedliche Löſung der orientaliſchen, wie 
aller anderen Fragen zu erwarten ſei. i 
| 


— 


rufen auf die fociale ai e 
0 


nut, daß infolg 5 
Miniſtercomités, betreffend chte 
Zollformalitäten hinſichtlich der in Schiffen aus 
Auslande mitgebrachten, zur Getreideausfuhr 
den ruſſiſchen Häfen beſtimmten leeren Säcke 
Finanzminiſter am 15. d. M. darauf bezüg 
Juſtructionen an die Zollämter erlaſſen hat. 


Bulgarien. . 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bringt wieder 
einen ihrer regelmäßigen Artikel, in denen jedesmal 
bewieſen werden ſoll, daß Fürſt Alexander durch 
ſeine Abdankung an Allem Schuld ſei. Gerade durch 
dieſe Abdankung, ſagt ſie, iſt Bulgarien für ruſſiſche 
Einwirkungen jeder Art nothwendig und in ver⸗ 
ſtürkter Weiſe geöffnet worden, und nicht bloß für 
ſein früheres Fürſtenthum, ſondern auch für Europa 
ſind erhebliche Erſchwerungen der Situation herbei⸗ 
geführt worden. Wenn ſich jetzt Europa in 
dem Gefühl der Unſicherheit zwiſchen Sn und 

d, 


als 
den Fürſten Alexander? Sicherlich wäre 


nicht an die Spitze der Revolution getreten wäre, 
ſondern feinem Suzerän, dem Sultan, die Treue 
bewahrt und ſeiner ihm von Europa übertragenen 


Aufgabe, die Bulgaren zu regieren, in Frieden nach⸗ 
gelebt hätte. Von der ganzen gegenwärtigen Kriſis 


und den Beſorgniſſen vor Friedeusſtörungen wäre 
daun nicht die Rede geweſen. Zuerſt durch 
ſeine antiruſſiſche Haltung, dann durch die 
Philippopeler Erhebung, am allermeiſten aber 
durch ſeine Abdication hat Fürſt Alexander die Lage 
Europas En einer ſchweren gemacht. Das ganze 
ruſſiſche Eingreifen, die Miſſton Kaulbars“, die 
8 8 vor einem eventuellen ruſſiſchen Einmarſch, 
die Spannung zwiſchen Rußland und England wären 
nicht vorhanden, wenn Fürſt Alexander ruhig nach 
den Verträgen regiert und ſich den ruſſiſchen 


Urſprung feiner Berufung und feine ruſſiſche Ver⸗ 


wandtſchaft immer fo gegenwärtig gehalten hätte, 
wie er ſie ſich bei ſeiner Abreiſe aus dem Lau de 
gegenwärtig hielt, als er beſonders hervorhob, daß 
er ſeine Krone Rußland verdanke. 
Ruſtſchuk, 18. Oktober. 

Sofia zufolge beſteht das gemäßigte, namentlich 
durch Naiſchewitſch und toilow repräſentirte 
Element des Cabinets, nachdem in der Wahlfrage 
die vorgeſchrittenen Elemente 1 haben, 
nunmehr darauf, daß die Regierung Rußland gegen⸗ 
über die Bahn der Conceſſionen betrete, in denen 
es eine gütliche Verſtändigung mit Rußland erhoffe. 
Wien, 18. Oktober. Wie man der „Boſſ. 
Ztg.“ telegraphirt, droht die Lage in Bulgarien einen 
acuten Charakter anzunehmen. Nach den Meldungen 
officiöſer Blätter von heute früh find bei der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung ſichere Mittheilungen über 
energiſche militäriſche Vorbereitungen Rußlands ein⸗ 
gegangen, die ſich zum Theil an der Grenze 
aliziens vollziehen. Einer Meldung aus Sofia 
zufolge full die Sobrauje bloß die Genehmigungs⸗ 
frage über die Abdankung des Fürſten entſcheiden; 
die Neuwahl des Fürſten ſoll dagegen gar nicht einen 


Nachrichten aus 


Gegenſtand der Verhandlung bilden. 


Danzig, 19. Oktober. 

* [Dockverholung.] Die kaiſerliche Werft hier⸗ 
ſelbſt hat dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft 
mitgetheilt, daß behufs Einſchwimmens in das 
Baſſin das Schwimmdock bei günſtiger Witterung 
am Mittwoch, den 20. Oktober ꝛc. im Laufe 
des Vormittags nach der Verſenkſtelle in der 


Dutzend Verbrüderungsreden wurde eine Tagesordnung 


ürſten A ſolche 
Ungewißheit nicht vorhanden, wenn derſelbe 1885 


Troſſen an den Duc d'Alben der nördlichen Seite 
des Fahrwaſſers der Verkehr geſperrt werden wird. 

IWechſelſtempel]! In den 6 
1. April bis zum Schluſſe des Monats September hat 
die Wechſelſtempelſteuer im Bezirk der Oberpoſtdirection 
zu Danzig 56 647 & betragen, d. h. 7945 K wenig er 
als in der gleichen Zeit v. J.; im Bezirk Königsberg 
ergab ſich eine Einnahme von 54353 M (16 323 4 
weniger); im Bromberger Bezirk ein Minus von 3648, 
im Cösliner Bezirk von 2277 & und ſo fort durch den 
ganzen Oſten. Aber auch manche weſtliche und ſüdliche 
Bezirke ergeben erhebliche Minder⸗Einnahmen, ſo daß 
ſich für das ganze deutſche Reich ein Minus von 
87 288 & herausſtellt. 

* [Preis ⸗Coneurrenz.] In der für das neue 
monumentale Landeshaus zu Straßburg im Elſaß aus⸗ 
gelhriebenen Preis⸗Concurrenz iſt der zweite Preis 
einem Entwurfe des kgl. Regierungsbaumeiſters Franz 
Ahrens aus Danzig (gegenwärtig als Bauleiter bei 
dem neuen Landgerichtsgebände zu Frankfurt a. M. be⸗ 
ee zuerkannt worden. ? 

* [Perenfrantgeit.] Wie uns aus dem Danziger 
Werver gemeldet wird, ſoll bei einem Kinde in der 
Ortſchaft Oſterwick Erkrankung an echten Menſchen⸗ 
pocken ärztlich conſtatirt worden ſei. Die erforderlichen 
A bſperrungsmaßregeln ſeien bereits getroffen, 

* [2er Danziger Turn⸗ und Fecht⸗Verein! 
beging vorgeſtern die Feier der 25jährigen Mitgliedſchaft 
der Herren Dommaſch und Sapatka, von denen der 
erſtere bereits längere Zeit Ehrenmitglied des Vereins 
iſt, und faſt immer dem 4 
Vorſitzender angehört hat. Beide haben in der Armee, 
letzterer in den beiden Feldzügen von 1866 und 1870/1, 
gedient, und dieſen ſchmückt auch das eiſerne Kreuz. 
Die Feſtfeier wurde durch einen ſolennen Commers im 
Saale der Reſtauration zum Rheingau begangen, an 
welchem die meiſten 5 und eine Anzahl 
Freunde der Turnſache und des Vereins ſich betheiligten. 
In ſinnigen Worten bob der Vorſitzende Herr Katter⸗ 
feld die Verdienſte beider Gefeierter um die genannte 
Sache und ihr treues Feſthalten an dieſer und dem 
Verein gebührend hervor und überreichte ihnen 


eſchmackvoll ausgeſtattete Diplome, dem Hrn. D. zur 


rinnerung, dem Hrn. S. als Ehrenmitglied, zu 
welchem er durch den Beſchluß einer außerordentlichen 
Hauptverſammlung ernannt worden iſt. Der 
vertretende Vorſitzende Herr Georg Döring ſchmückte 
beide Gefeierte unter herzlichen Worten und lautem 
Beifall der Berfammlung mit Eichenkränzen. Zwei von 
dem Ehrenvorſitzenden des Vereins Herrn Pernin 
verfaßte Feſtlieder, theils ernſten, theils launig gemülh⸗ 
lichen Inhalts, wurden gelungen. Flotter Chorgeſang, 
Reden und Toaſte hielten den größten Theil der Ver⸗ 
ſammlung beim Glaſe Bier noch lange nach Mitternacht 


darunter auch einer von dem Vertreter des Turnkreiſes 

I Gymnaſialprofeſſor Böthke in Thorn, und von dem 

F deſſelben Kreiſes, erfreuten die 
efeierten. 

„ IlProbinzial⸗Sängerfeſt.] Das Programm für das 

im Sommer k. J. in Graudenz ftattfindende XVI. Pro⸗ 


abend 2. Juli k. J.: Empfang, Abends: Begrüßung der 
Gäſte in den Sälen des „Schwarzen Adlers“; am Sonn⸗ 
tag, 3. Juli, Vormittags; Probe, Nachmittags: Concert 
in der Feſthalle; am Montag, 4. Juli, Vormittags: 
robe und Sängertag, Mittags: gemeinſame Tafel. 
Nachmittags: Aus zug nach der Feſthalle und Concert 
in derſelben. An den Abenden der drei Tage: Ver⸗ 
einigung der Sänger in den Gärten des „Schwarzen 
Adlers“ und des Etabliſſements „Tivoli“. O 


unternommen wird, wird ſpäter beſchloſſen werden. Zur 


| Feſthalle wird das große Exercierhaus auf der Feſtung 


tet. 


eingerichtet 
[Wilbelm⸗Thegter] Aus dem ſeit Sonnabend 


- m- 


dhatſächlich erſtaunliche Leiſtungen Hr. Leon hervor. Im 
Mesohiſtokoſtüm auftretend, entwickelt er zuerſt in feinen 
alancirkünſten mit Kugeln 


A Tr 

glich ift, och bewundernswerther. Er 
ollſtändig ohne Halt auf die Bühne geſtellte 
welche fortwährend ſchwankende Bewegungen macht, vor⸗ 


und rückwärts hinauf und herunter, bleibt ſchließlich auf 
der zweithöchſten Sproſſe ſtehen und führt hier, als ob er 


auf ehener Erde ſtände, ſchwierige Sachen aus, dabei 
nach allen Seiten Balance haltend. — Ebenfalls große 
1 zeigte Herr Adolphe in ſeinen Leiſtungen 
als Equilibriſt und Jongleur, während die Exercitien 
der Gymnaſtikertruppe Herrmandez, welche außerdem 
plaſtiſche Marmorgruppen ſtellt, gerechten Beifall 
finden Hr. Engelhardt imponirte vorgeſtern durch das 
eee Nitterkoſtüm, in welchem er die Geſangs⸗ 

umoreske Ritter Blaubart, der Weibertödter, vortrug. 
Es iſt anerkennenswerth, daß die neue Direction auch 
auf die äußere Ausſtattung große Sorgfalt verwendet. 
8 erwähnen iſt ſchließlich noch der Geſangskomiker 

r. Räuſchke, der für die Darſtellung von Figuren 
aus dem Volke ein treſfliches Geſchick beweiſt. 


Monatsreviſion im hieſigen ſtädtiſchen Leihamt betrug 
Mitte Oktober der Pfänderbeſtand 30 676 Stück, be⸗ 
liehen mit 256433 M (gegen 32480 Pfänder mit 266321 M 
Pfandiumme Mitte September). 

[Polizeibericht vom 17. u. 18. Oktober.] Verhaftet: 
6 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Sattler wegen groben 
Unfugs, 16 Obdachloſe, N 
wegen groben Unfug, 1 Drehorgelſpieler 
Gewerbe⸗Contravention. — Geſtohlen: 3 Paar neue 
Herrenſtiefel, 1 ſilberne Remontoir⸗Ankeruhr Nr. 51955, 
1 Jaquet, 1 Regenſchirm, 1 blauer Tuchrock. 

ph. Dirſchan, 18. Oktober. Auf Veranlaſſung der 
königl. Regierung waren heute mehrere höhere Beamte 
der Provinzialverwaltung, Architecten und Vertreter des 
Magiſtrats zu einer Conferenz zuſammengekommen, um 
über die verſchiedenen Projecte betreffend die Her⸗ 
ſtellung neuer Uebergänge über die Geleiſe der 
Oftbahn zu berathen. 

N Berent, 16. Oktober. In der am 13. d. Mts. 
abgehaltenen Stadtverordneten⸗ Sitzung kam eine für 
mſere Stadt wichtige Angelegenheit, welche ſchon ſeit 
8 15 Zeit die ſtädtiſchen Behörden beſchäftigt, zur 

erhandlung und Beſchlußfaſſung, nämlich die Ueber⸗ 
nahme deribeiden hier beſtehenden confeſſionell getrennten 
evangeliſchen und katholiſchen Schulen auf die Stadt⸗ 
gemeinde. Unſere Schulgemeinden haben eine eigen⸗ 
thümliche Entwickelung genommen. Bis zum Jahre 1864 
beſtand hierſelbſt eine paritätiſche Gemeindeſchule. Mit 
dieſem Jahre aber wurde die Schule aufgehoben und es 
wurde eine katholiſche und eine evangeliſch⸗sjüdiſche ein⸗ 
eſetzt. Bei dieſer Gelegenheit wurde gleichzeitig durch 

rtsſtatut feſtgeſetzt, daß jede dieſer Schulgemeinden 
fi ſelbſt unterhalten ſolle, ſowohl in baulicher Hinſicht. 
wie auch in Beziehung auf die Beſoldung der Lehrer ıc. 
Das bisherige gemeinſchaftlich benutzte Schulhaus wurde 
verkauft und von der neuen katholiſchen Schulgemeinde 
erſtanden. Während die Hälfte des Kaufpreiſes mit 
1800 A der evangel Schulgemeinde zufiel, verblieb das 
alte Schulhaus zin Beſitz der Erſteherin, welche dieſes 
auch heute noch benutzt, wogegen die evangeliſche 
Schulgemeinde ſich ein neues Schulgebäude 
baut und daſſelhe benutzt hat. Dieſer Zuſtand 
hat bis Ende des Jahres 1884 beſtauden, mit 
5 die evangeliſche Schulgemeinde das von 
ihr zum 
Kapital in Höhe von 24000 & abgetragen hatte. 
mit dem Etatsjahre 1885/86 die verſchiedene und un⸗ 


leichmäßige Aufbringungsweiſe der Gemeindeſteuern als 
Schul⸗ 


olge des Nebeneinanderbeſtehens der beiden Sc 
gemeinden nicht mehr die Genehmigung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes fand, beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden eins 
ſtimmig, die Gemeindeabgaben gleichmäßig aufzubringen 
und die beiden Schulen auf die politiſche Gemeinde zu 
übernehmen, jedoch mit Ausſchluß der Baulaſten, welche 


beſonders mit Rückſicht auf den defecten Zuſtand des 
katholiſchen Schulhauſes jeder Schulgemeinde beſonders 


verbleiben ſollten. Als darauf ſeitens der kgl. Regierung 
dieſem Beſchluß in ſeinem letzteren Theile die Ge⸗ 
nehmigung verſagt wurde, weil derſelbe fich nicht mit der 
beſtehenden Geſetzgebung verträgt, beſchloß der Magiſtrat, 


Monaten vom 


Vorſtande, zeitweilig auch als 


ſtell⸗ 


beiſammen. Glückwünſche durch Briefe und Telegramme, 


vinzial⸗Sängerfeſt iſt, wie folgt, feſtgeſetz Am Sonn⸗ G 


b etwa 
noch am vierten Tage eine Dampferfahrt auf der Weichſel 


auftretenden neu engagirtem Künſtlerperſonal ragt durch 


Peſſern, 


hohe L er, 5 


* [Städt. Leihamt.] Nach dem Ergebniß der geſtrigen 


3 Bettler, 1 Dirne, 1 Bettler 
wegen 


er⸗ 


Neubau des Schulhauſes e 


die beiden Schulgemeinden auf die Stadtgemeinde he, 
dingungslos zu übernehmen, indem derſelbe die 
rungsverfügung für gerechtfertigt und unanfechtbar er⸗ 


achtete Dieſem Beſchluß, welchen der Magiſtrat zur Annahme 


empfahl, widerſetzte ſich jedoch die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in ihrer heutigen Sitzung, h. 
früheren Beſchluß bezüglich der geſonderten Beibehaltung 
der Baulaſten von Seiten der Schulgemeinden aufrecht 
und ſchlug dem Magiſtrat behufs Herbeiführung einer 
Einigung Commiſſionsberathung vor — Weiter beſchloß 
die Verſammlung nach dem Magiſtratsantrage, wegen 
Einlegung noch zwei beſonderer Schweinemärkte 
worſzile zu werden. 5 E ; 

* Am 15. d. M. ift im Bezirk der kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direction ju Bromberg die zwiſchen Graudenz und 
Garnſee belegene Halteſtelle Roggen hauſen für den 
beſchränkten Wagenladungs⸗Güterderkehr eröffnet worden. 


Strasburg, 16. Oktober. 


$ 


der 
Dr. e v 
midt, einige der genannten 

die Augen ſämmtlicher 


nur 20 
als ſo 


zu betrachten, 
h Dr. Grun in 


viele S n dei icht erlei 
viel Koſten den Eltern reſp. der Stadt durch dieſe 


Augenkrankheit ſchon verurſacht ſind, ſo muß man ſich 


unbedingt der Anſicht des Hrn. [Dr. Schmidt anſchließen. 
€ Thorn, 17. Oktober. Der Haltepunkt Wrotz⸗ 
lawken an der Weichſelſtädtebahn zwiſchen Kulmſee und 
„Kornatowo wird demnächſt in eine Halteſtelle für 
Perſonen⸗ und Güterverkehr umgewandelt werden. An 
den erforderlichen Bauten wird rüftig gearbeitet. Das 
Stationsgebäude iſt faſt fertig geſtellt und der Güter⸗ 
ſchuppen in Angriff genommen. Auch die Erweitexungs⸗ 
bauten auf der Halteſtelle Mocker gehen ihrer Vollen⸗ 
dung entgegen. Dagegen iſt noch immer nichts Beſtimm⸗ 
tes vom Bau eines Perſonenbahnhofes bei der Halte: 
ſtelle Stadt: Thorn zu hören — Auch in unſerer Stadt 
wird die Hamburger Annoncen⸗Uhr⸗Actien⸗Geſellſchaft 
eine Annonce nuhr aufſtellen, wozu die ſtädtiſchen 
Körperſchaften ſchon ihre Genehmigung ertheilt haben. 
— In den nächſten Tagen ſiedelt das ſtädtiſche Armen⸗ 
haus mit feinen Zöglingen in daß neuerbaute „Kinder: 
beim“ auf der Bromberger Vorſtadt über. — Die hie⸗ 
ſige Staatsanwaltſchaft erläßt jetzt eine Bekanntmachung 
zur Ermittelung des verſchollenen Lehrers Schewe in 
Schönfließ, in der die Vermuthung ausgeſprochen wird, 
daß Sch. das Opfer eines Verbrechens geworden iſt. 
Königsberg, 18. Oktbr. Profeſſor Schönborn 
at, wie die „K. H. 3.“ hört, den Ruf nach Würz⸗ 
urg angenommen. Heute Vormittag hat er ſich auf 
kurze Zeit dorthin begeben. 3 
Bromberg, 17. Okt. Mit dem Bau des neuen 
Eilenbabn-Directionsgebäudes in der Bahnhofs: 
ſtraße geht es rüſtig vorwärts. Nachdem die 
Fundamentirungsarbeiten beendet ſind, ſoll morgen mit 
dem Hochbau des Gebäudes vorgegangen werden. Der⸗ 
ſelbe iſt den Herren Houtermans u. Cordes hier über⸗ 
tragen worden, welche im engeren Submiſſionsverfahren 
die Mindeſtfordernden waren. — In dem Dorfe Kl. Opo 
hat die Frau eines dortigen Wirths in Gemeinſchaft 
mit dem Knechte ihren Ehemann erſchlagen. Beide 
Perſonen find verhaftet. — In der Zucker fabri 
Montwy bei Inowrazlaw war ein Arbeiter auf der 
Galerie des Fabrikgebäudes en Während des 
Schlafens ſtürzte er von oben herab und war auf der 
Stelle todt. a 
Bromberg, 16. Oktober. Der Minifter des Innern 
hat der königl. Regierung hierſelbſt zur Unterſtützung 
der durch das Brandunglück am 19. September er. 
betroffenen Einwohner von Szymborze (Kreis Inowrazlaw) 
den Betrag von 1500 & überwieſen. (O. Pr.) 


Literariſches. 


© Benjamin Raule und die Flotte Friedrich 
Wilhelms, des großen Kurfürſten von Brandenburg. 
Unter dieſem Titel iſt (im Verlage von Mor Babenzien 
in Rathenow) eine hiſtoriſche Skizze von Emil König 
erſchienen, welche als ſehr zeitgemäß bezeichnet werden 
kann. Die erfreulichen Entwickelungen der deutſchen 
Flotte und die Begründung deutſcher überſeeiſcher Colo⸗ 
nien lenken unwillkürlich den Blick auf die Vorläufer 
einer deutſchen Flotte und die erſten deutſchen Colonien 
an der weſtafrikaniſchen Küfte, auf des großen Kurfürſten 
maritime und coloniale Beſtrebungen vor 200 Jahren. 
Und wie dereinſt unzertrennlich mit den Heldenthaten 
des Kaiſers Wilhelm der Name des Fürſten Bismar 
genannt werden wird, ſo unzertrennlich iſt mit, den 
maritimen und colonialen Unternehmungen Friedri 
Wilhelms I. der Name Raule verwachſen. Leider ! 
aber der Name dieſes in preußiſche Dienſte übergetretenen 
Holländers, der ſich durch raſtloſes Wirken in deutſchem 
Intereſſe große Verdienſte erwarb, nur wenig bekannt. 


Die vorliegende kurze, aber für das Laienpublikum aus 


reichende und anregend geſchriebene Skizze iſt geeignet, 
dieſem Mangel abzubelfen. 5 N 
, ‚® Neberfichtsfarte der überſeeiſchen Boftbamnfer 
Linien im Weltpoſtverkehr unter Berückſichtigung der 
Poſtverbindungen nach den außereuropäiſchen er 
ſchen Coniulatsorten. Nach dem Stande gor 

1. Juli 1886. Das deuiſche Reichs poſtamt hat een 
Kurzem unter dieſem Titel eine Karte bearbeiten laſſen, 


Regie⸗ 


hielt ihren 


a 4 


Beren buchhändleriſchen Vertrieb Julius Springer in 
Berlin übernommen hat. Die Karte ift auch für das 
größere Publikum, in erſter Linie für das nach außen 
corxeſpondirende, von großem Intereſſe. Mehrere 
Nebenkarten dienen zur Erläuterung derjenigen Partien, 
wo die Linien beſonders dicht liegen. Auch iſt ein er⸗ 
ſchöpfendes Verzeichniß der Poſtdampfſchiffslinien im 
Weltpoſtverkehr beigegeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
„Johannes Brahms), der erſt vor einigen Tagen 
von ſeinem idylliſchen Aufenthalt am Thuner See nach 
Wien zurückkehrte, hat eine größere Anzahl von 
Inſtrumental⸗ und Vokalwerken theils ſkizzirt, theils 
vollendet. Unter den Werken, welche bereits die letzte 
Feile erhielten, befindet ſich eine Violin⸗Sonate, die 
unter des Componiſten perſönlicher Mitwirkung im 
Hellmesberger⸗Quartett zur erſten Aufführung gelangt, 
während neue Lieder in den Walter'ſchen Liederabenden 
zum Vortrage kommen ſollen. 

[Eine große haft] in Nieder⸗Schleſien, fo 
lautet ein Inſerat in der Kreuzzeitung, mit 6 zuſammen⸗ 
hängenden Haupt⸗Gütern und mehreren Vorwerken, 
11500 Morgen groß, wovon 6000 Morgen Acker in 
3851 Cultur, 1000 Morgen Wieſen, 4000 Morgen 

ald mit ſchönen Beständen, 500 Morgen Park, 
Garten, Hof und Wege; lebendes Inventar: ca 400 
Stück Rinder, 90 Pferde, 2500 Schafe ꝛc.; todtes Inventar 
Jad ſchönes Schloß im Park gelegen und vorzügliche 
Jagd; Induſtrie⸗Anlagen: Stärkefabrik, Brennerei und 
ch zur Beſitzung gehörig; — ſoll wegen Erbſchafts⸗ 
theilung im Ganzen für 2000000 & oder auch im Einzelnen 
verkauft werden. Auf Wunſch des Käufers kann die 
Herrſchaft vor dem Kaufabſchluß auf 15 Jahre dergeſtalt 
verpachtet werden, daß der Pacht⸗ den Kaufpreis a 3 
Ct. verzinſt, während die Forſtnutz ung, Jagd, 
Schloß, Park und Garten dem Beſitzex zur Aus⸗ 
nutzung verbleiben. Die „B. M.⸗Ztg.“ hält dieſe 
Neuigkeit für intereſſant genug, um ſie weiteren Kreiſen 
mitzutheilen. Die „Kreuzzeitung“ wird das gewiß nicht 
Die elektrische Beleuchtngl. welche zweifellos i 
e elektriſche Beleuchtung], welche zweifellos in 
der Zukunft eine große Rolle ſpielen wird 
keineswegs ſo wenig feuergefährlich, wie die Meiſten 
glauben. Sie ſteht darin nach den in Nordamerika ge⸗ 
machten Erfahrungen genau auf der Stufe der Gas⸗ 
beleuchtung. Eine ſachverſtändige Anlage durch einen 
bewährten Elektrotechniker und regelmäßige Controle 
bieten den beſten Schutz. Vor Allem muß man für gute 
Iſolirung der Drähte ſorgen. Wie wichtig das iſt, 
lehrten bereits einige Brände in Philadelphia, 
Chicago zc., bei denen man feſtſtellen konnte, daß 
ſchlecht iſolirte, durch Holz geleitete Drähte die 
Brandurſache waren. Nachfolgende Experimente ergaben 
ſodann, daß von allen den Stellen der Drähte, 
an welchen die Iſolation und Umgebung ahſichtlich 
ſchlecht gewählt werden war, ein beſtändiger Funken⸗ 
regen, von im Holz ſteckenden Nägeln angezogen, in 
kurzer Zeit das umgebende Holzwerk in Brand ſetzte. 
Ein anderes Mal verbrannte ein die Drähte tragender 
Balken faſt vollſtändig und man conſtatirte faulige, reſp. 
ur Beſchaffenheit deſſelben. Auch Waſſerdämpfe, die 
ch an der Decke zwiſchen den Drähten condenſirten, 
waren einige Male Urſache von Bränden. I 
* [&in Tunnel durchs Felſengebirge.] Es iſt ein 
Project im Gange, die „große Scheidung“ — nämlich 
das Felſengebirge, mit einem Tunnel unter Grays Peak 
zu verſehen, der nicht weniger als 14 441 Fuß über dem 
Meeresſpiegel liegt. Der Tunnel ſoll 4441 Fuß unter⸗ 
hald des Gipfels angelegt werden, würde von Oſten 
nach Weſten eine Länge von 25 000 Fuß haben und die 
Verbindung zwiſchen den Thälern am Abhange des At⸗ 
lantiſchen Oceans mit jenen am Stillen Ocean herſtellen. 
Dies würde die Entfernung zwiſchen Denver, in Colo⸗ 
rade, und Salt Lake City in Utah, und folglich auch 
die Entfernung zwiſchen dem Miſſourifluß (ſage bei St. 
Louis) und San Francisco um nahezu 300 Meilen 
kürzen und dürfte an Anlagen zum Auf⸗ und Niederſteigen 
ſo wie an Durqſtechungen von Bergen wenig mehr be⸗ 
dürfen. Die Vorarbeiten find bereits in Angriff ge 


zurde g 
me, eiuſchließlich des Steuerbetrages, von 1729 % 
lt. Dies Jahr berechnet ſich dieſelbe Einnahme, 
amtlichen Nachrichten zufolge, nur auf 1524 4 
Maunhbeim, 14. Oktober. An der hieſigen Rath⸗ 
haus⸗Tafel befindet ſich das vom Genfer Etat civil er⸗ 
laſſene Eheaufgebot des früheren Sekondelieutenants 
Auguſt Hellwig mit Louiſe Lucie Gernod, Wittwe des 
im Duell mit erſterem gefallenen Premierlieutenants 
Sachs angeſchlagen. 

Amfterdam, 14. Okt. Bei dem heftigen Sturme, 
der geſtern in Scheneningen wüthete, wurden die 
ca. 40 Meter hohen übrig gebliebenen Mauern des ab- 
gebrannten Kurhauſes umger iſſen. Die Arbeiter, 
die bereits mit dem Wiederaufbau beſchäftigt ſind, hatten 
der drohenden Gefahr halber ſich kurz vorher entfernt. 
a en Ns 


Standesamt. 
Vom 18. Oktober. 

Geburten: Segelmachergeſ. Auguſt Weſtphal. ©. 

— Stadtkoch Arthur Gelß, S. — Schneidergeſ. Ernſt 
Dreier, S. — Kaufmann Georg Körber, T. — Tiſchler⸗ 
sei. Hermann Götze, T. — Arb. Joſef Wendt, S. — 
Schmiedegeſ. Rudolf Krauſe T. — Arb. Julius Ort⸗ 
ſcheid, S. — Ard Martin Labuhn, S. — Arb. Franz 
Hahn, S. — Schloffergel. Auguft Wieſe, S — Kürſchner⸗ 
meiſter Gottlieb Charzynski, T. Lehrer Robert 
Braun, S. — Schloſſergeſ. Ferdinand K T. — 
Maurergeſ. 2 8 wich Hennig * = ans Seltz, 

— Sänger Heinri ennig, T — Kellne inri 

Ruidiger, T — Unehel.: 3 = 4 T. e 
ufgebote: Arbeiter Franz Anton Weſſel in 

Kreft in Ottomin. 


Schaddelkau und Anna Marianne 
— Bergmaun Jacob Friedrich Radzanowski in Watten⸗ 
cheid und Jenny Ghurek daſelbſt. — Tagelöhner 
Franz Wisniewski in Ernſtrode und Martha 
0 daſelbſt. — Meier Joſef Meinrad Schmuki 


und Marie Amalie Sich. — Arbeiter Franz Witt und 


iſt 


Jolene Jaſtine Sanuszemsfi. — Kaufmann Hermann 
Morwitz bier und Wittwe Fiotalie Gerfon, geb. Aron⸗ 


ſohn, in Lautenburg. — Regierungs-Aſſeſſor George 
Chriftian Friedrich Troje bier und Hedwig Marie 
ber Heſſe in Königsberg. — Arb. Hermann Julius 
Nobert Kollendt und Louiſe Amalie Bendig — Arbtr. 
Franz Herrmann und Henriette Kunze. rb. Julius 
ermann Krobjilowski in Nobel und D 
ende daſelbſt — Arbeiter Jacob Werper in Neuguth 
und Johanna Mätzing in Weeskenhof — Schmiedegeſelle 
uguft Hermann Friedrich Kühl in Stargard i. Pomm. 
und Auguſte Albertine Wilhelmine Vollert, daſelbſt. 
Kaufmann Johann Martadam in Langfuhr und Martha 
Krauſe in Kokoſchken. Re 
eirgthen: Seefahrer Ferdinand Heinrich Marks 
und Volle Maria Klatt ne Emil Ferdinand 
Gelß und Johanna Meta Guftkowski. — Schneider 
meiſter Friedrich Guftad Kubillun und Maria Emilie 
Höhmann. — Schuhmachergeſelle Auguſt Julius Schareina 
und Auguſte Henriette Wolftadt — Schmiedegeſelle 
nem Karaſch und Henriette Kolodziej. — 
ohann Albert Hirt und Franziska Garcki 


— Kauf⸗ 
mann 
Eliſabeth Wandel. 5 
Todesfälle: S. d. Schneidergeſ. Peritz Joſef, 
1 J. — S. d. Segelmachfgeſ. Aug. Weftpbal, 7 Std. — 
T. d. Kämmerei⸗Kaſſen⸗Controleurs Paul Brann, 1 J. — 
S. d. Arb. Eduard Duwenſee, 11 J. — S. d, Schloſſer⸗ 


en Julius Iwanowski, todtaed. — Wwe. Louiſe 


uftine Chriſtine Böttcher. J. 
Arb. Jacob Görtz, 44 J. T. d. Arb. Friedrich 
Woiſcht, 4 M. — S. d. Arb. Martin Kozlowski, todtgeb. 
— T. d. Stellmachers Rudolf Schippling. 18 % — 
Frau Julianna Muſch, geb Woldach, 44 J. — Arb. 
Joſef Zinowa, 41 J. — Unehel.: 1 S., 1 T. N 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


(Spezial⸗Telegramm). 
Berlin, 18. Oktober. 
Wochenüberſicht 


der Reichsbank vom 15. Oktober. 
Activa. | 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
an Gold in Barren oder aus⸗ v. 15. Oktb. v. 7. Oktbr. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 10 
fein zu 1392 & berechnet M 657 913 000 657 849 000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 17 297 000 18 743 000 
3) Beſtand an Not anderer Bank. 13 891 000 13 311 000 


4) Beſtang an Wechſeln. . . 447312 008 469 080 000, 
5) Beitand an Lombardforder. 62433000 88 419 000 
5 Beſtuad an 3 . 58144000 55 352 000 
7) Beſtand an ſonſtigen ss 24 664.000 24 735 000 

aſſiva. ; 

8) Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000. 

9) der Reſervefend . . . 22398000 22 398 000 

10) der Betrag der umlauf. Not. 887 931 000 920 816 000° 

11) die ſonſtigen täglich fälligen i 
Verbindlich keiten 


245 626 000 256 497 000 


D. Oelmühle 105,00 104,50 


3% J westpr. 


Piandbr. | do. Priorit, | 108,25 1 
4 do. 100,10, 300,20 Mlewka St-F. 108,20 
5 Rum. G. BR 94,60 94,60] do. St-A.| 87 
og. 4 Gldr 34.10 53.70 Ostpr. Südb. 
Lorient-anl] 58,90 58,50 tamın-A 


Creditactien 227. Franzoſen 196%. Lombarden 
Ungar. 47 Goldrente 84,10. Ruſſen von 1880 
Tendenz: feſt. . 

Wien, 18. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Cred 
actien 280,20. Franzoſen 242,70. Lombarden 109,20. 
Galizier 194,70. 4% Ungariſche Goldrente 103,70. — 
Tendenz: Sehr feſt. 

Paris, 18. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% Amortiſ. 
Rente 85,00. 3% Rente 82,50. 4% Ungar. Goldrente 
84½. Franzoſen 497,50. Lombarden 230,00. Türken 
13,90. Aegypter 387. Tendenz: feſt. Rohzucker 
8° loco 27,70. Weißer Zucker er Okt. 32,10, r 
Nov. 32,20, 7 Dezbr. 32,30. Tendenz: matt. N 

London, 18. Oktober. (Schlußcourſe.) Conſols 100% 
4% preußiſche Conſols 104½. 5% Ruſſen de 1871 96%. 
5% Ruſſen de 1873 9776. Türken 13%. 4% Ungar. 
Goldrente 83%. Aegypter 76%. Platzdiscont 3%. 
Tendenz: feſt. Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ 
Rohzucker 10%. 8 

Petersburg, 18. Oktober. Wechſel auf London 
3 5 22%. 2. Drientanl. 99¼. 3. Orientanl. 99%. 

damburg, 16 Oktober. i f 90 
ruhig bolſtemniſcher loco 1 e Nee 50 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 128—135. rufſiſcher loco 
85 10555 725 Bae en e ſtill. — Rüböl 

„oc „ — Gpiritu 2 
25 Br.. 7e Nov.⸗Dezbr. 24% Br. 5 Apt. Jen 
24% Br, der Mai⸗Juni 24% Br. — Kaffee ruhig, 
eke 8 e be e 

45 Br., 6 35 Gd., Jr / 
Nodbr.⸗Dezember 6,40 Gd — re 5 og 


Concursverfa ren. an f dee 25 Berliner Equipagen⸗ und 
In dem Concursverfahren über if n, 1 Oberb . 1 Pf de⸗Lotteri ; 
den Nachlaß des am 12. Juli 1886| 1 Beudeck t Sin daten und en e 
ee 1 Reinhold Froſt mafhine, 1 Baromeker, ; Sl Be 1 0 0 3 re 5 
aus baulshof und das nach ihm ver- gemälde, 1 Wanduhr. ; in Ziem 
bliebene gütergemeinſchaftliche Ver⸗ 1 Federkaſten⸗ 0 Abet e 


mögen feiner hinterbliebenen Wittwe 


wagen, 1 Sp 


da, geb. Fibelkorn, iſt zur Prüfung ſchlitten, 3 AR ere u! Arbeits: ( ee 
der undträglih, angemeldeten Farbe Ile, 3 Bee mil Schönsehreiben 
Be d e 56 neue Spaten (4634 Selbst-Unterricht für Erwachsene: 


den 9. November 1886, 
Mittags 12 Uhr, 


gegen gleich baare Bezahlung üffent⸗ 
ſich meiſtbietend verfeigern. ! 


Die Gander’sche Methode garantirt Jedem 


Der bis zum Alter von 50 Jahren die schönste 


Berkauf findet beſtimmt ftatt — 

dor dem Königlichen Amtsgerichte K 0 Ha da A 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 15, 4 ae ; unkel, „„ et ER 
Taumt. (4643 Gerichtsvollzieher in Carthaus. Eine Brochüre (Preis 75 Pf.), durch jede 
Pr. Stargard. d. 9. Detober 1886. ng; ee 
„gregorkiewiez, , Hab ef I | Seen enden Se md Wege 

; der Bi ih ui » = . Schriftverbesseru ü vor. 15 
erichtsſchreiber des Königlichen ae Tatin ng 5 55 See 


Amtsgerichts. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


| Date A 


Geg Einsdg in- od. ausl. Briefm. im Werthe 
von 75 Pf. auch zu bez. durch den Verlag 


Gander's Kalligr.-Institut, Stuttgart 


0 
2 


Prehn s Sand- 


Freitag, den 22 Oct 

ans October cr. 

Ber BI Tr 

RN bee ee 

ee ue bre ol 
S 155 ubehö: i gegen Miteſſer, Finnen, Pickeln, 
2 I 6. 6 m Sele Roche und Schärfe in der Haut ꝛc. 
fühle 2 b é hirk Nohr⸗ Buchſe a M. und 1 K. un 
birk. Schreibſerretumit Nohrſts, (Anbei Mibert Neumann, Car 
ſpinde, 2 Eß⸗ ecretär, 2 Kleider⸗ Schnarcke, Gebr. Paetzold, 
1 maß a Rüchenfpind, Hundegaſſe. (3427 
Nippestiſche. Klapp und na „ 5 ——— 
chiedene andere Tiſche nn ver⸗ Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent Nhein - weng sen Wesens, ven. BAT 
ti 2 9 5 Z aden⸗ uno Voigt in Danzig, Frauen⸗ i i 55 r. 0 Bienen 
iſche, 2 Ladenzänke, 2 Waſch- | gaffe Nr. 18. ar 8 5715 22 l. Wadaser, Wel ber gsbeſteer, Breamiah: 


Leonore Roſalie f 


Alexander Johannes Schwabe und Margarethe 


geb. Bartſchewski, 60 J. 0 


Br., November 38 ¼, 38 & Br., November März 381%, 4 


12) die ſonſtigen Paſſiven 408 000 505 000 
Berlin, den 18 Oktober. ge 
Ors. v. 16. rs. v, 16. 
Weizen, gelb | 4%rus.Anl.80 35,40 84,70 
Okt.-Nov. | 148,50, 148,50|Lombarden 178.50 175,50 
April-Mai | 158,20 158,20 Franzosen 396,00 392,50 
Roggen | Cred.-Actien 456,50 453,50 
Oktober 123,75 125,20 Disc.-Comm. | 210,50 209,70 
April-Msi 129,25 130,00 Deutsche Bk. 165,60 165,50 
Fetrolsum pr. Laurahütte 70,80 70,560 
200 f i Oestr. Noten | 162,70 162,85 
Oxtbr. Nor. 22,20 22,20/Russ, Neten 193.00 192,60 
Rübel Warsch. kurz 192,65 192,00 
Okt.-Nor | 44,00 43,80 London kurz) — | 20,40 
April-Mai | 45,10. 44,90 London lang — | 20,26 
Spiritus Russische 5% 22 
ktbr.-Nor. 35,80 35,80] SW-B.g. A.] 63,0 62,50 
April-Mai 37,30 37,30 Danz. Privat- f 1 
4% Consels 105,70 105,70] bank 141,10) 141,10 


folgendes Nähere: Die „Agnes“, ein älteres Schiff. 
hatte mit einer Ladung Phosphor die Inſel Ambroſio 
FH R Zuſtande verlaſſen. 


bereits in anderen Fällen bewieſen worden ift; die See 


„ſchlichtete ab“, und das Boot konnte in die 1 


1 


Rohzucker. . 
Danzig, 18. Oktbr. (Privatbericht ven Otto Lene 


endenz: ruhig. Heutiger Werth ift 19,25 M incl. „Agnes“ gelangen. Durch Ueberborbmerfen & 
5 treibenden Gegenſtandes erhielten die Schiffbrüchigen 
FTT eine dünne Leine, woran fie eine Troſſe ftedten, die 


einerſeits im Boot, anderſeits an Bord der Agnes“ 
in fiamlicher Entfernung von Deck, um einen Maſt be⸗ 
feſtigt wurde. Längs dieſer Troſſe wurde die ganze, Be⸗ 
fatzung, 10 an der Zahl, einzeln, mittelft dünner Leine 
ins Boot gezogen. 49 derſelben Manipulation er: 
reichten ſämmtliche 14 Perſonen auch glüdlich das Verdeck 
des norwegiſchen Schiffes. Die gen e Rettung dauerte 
ca. 1% Stunden. Man befand ſich 3. Z. ungefähr 
600 Seemeilen weſtwärts von Portland. Das Rettungs⸗ 
boot des „Naſhem“, welches als ſolches complettirt 
war, ſchlug, nachdem der letzte Mann es verlaſſen hatte. 
voll Waſſer. Es wurde zwar nach hinten am Schiffe 
befeftigt, mußte aber nach ca. "a Stunde den Wellen 
preisgegeben werden. y 

ondon, 15. Oktober. Die Mannſchaft des Dam⸗ 
pfers „Indus aus Dunder, von Cardiff mit Kohlen 
nach Teneriffa beſtimmt, landete geftern in Port Slaac. 
nachdem ihr Schiff während der Nacht unweit Trevoſe dead 
an der Nordküſte Cornwalls geſunken war. Der Dampfer 
„Indus“ verließ Cardiff am Mittwoch und ſprang kur 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 
Montag, 13. Oktober. 

Aufgetrieben waren: 18 Rinder (nach der Hand 

verkauft). 28 Bokonier preiſten 41 M Yr Ctr. lebend 

Gewicht. 143 Landſchweine preiſten 32—36 M der 

Etr. lebend Gewicht. Das Geſchäft war lebhaft. Der 

Markt mit Bokoniern iſt nicht geräumt. 


Danziger Fiſchpreiſe am 18. Oktober. 


Karpfen 0,80 — 1 4, Rapfen 50 3. Barbe 50 d., Hecht 
Plötz 30 9, 


Productenmärkte. 


Königsberg, 16. Otbr. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe. 8, pn = Schluß der 


Schlu 


vorigen und am Beginn dieſer Woche reichlicher zuge⸗ 


hrt, fo daß ſich die Fabrikanten bequem verſorgen] nach der Abfahrt plötzlich leck. Der Leck nahm fo ſchne 
und auch die Preiſe etwas berabdrücken konnten. Auf] zu, daß die Mannſchaft nach wenigen Stunden ge 
Lieferung war das Angebot für alle Schichten täglich] zwungen war, das Schiff zu verlaſſen Bald darauf ſank 
überwiegend und mußten die Notirungen ½ bis 1 M | der Dampfer. Die aus 30 Mann beſtehende Beſatzung 


flüchtete um 5 Uhr Morgens in die Schiffsböte und 
wurde 2 Stunden ſpäter von Port Ifaac bemerkt, worauf 
das dort ftationirte Rettungsboot ſofort hinausging und 
die Schiffbrüchigen aufnahm. 


Meteorologische Depesche vom 17. Oktober. 


herabgeſetzt werden. Berlin hat in derſelben Zeit für 
Locowaare 1,70 &, für Termine 1,50 bis 1,60 & nad 
gegeben. „Zugeführt wurden vom 9. bis 15 Oktober 
210000 Liter, gekündigt 125 000 Liter. Bezahlt wurde 
loco 38%, 38, 38% & und Gd. Ottober 33%, 38 AM 


Br., Frühjahr 39%, 39%,, 39 Br., Mai⸗Juni 
40, 39%, 39½ M Br. Alles pro 10 000 Liter 2 8 Uhr Morgens. 
ohne Faß. ©:iginal-Telegramm der Danziger Zeitung 5 
aber Wehe ent oon Gebr. 2 1655 134 
Berlin, 16 Oktober. (Wochenbericht von Gebr. Leb⸗ 86 „ Win Wetter, 1 8 
mann u. Co.) Butter. Der Buttermarkt hat ſich 5 ee 5 98 
merklich verflaut. Einlieferungen von feiner Waare 22.2 BEL 
| find zwar immer noch klein, doch bilden ſich durch dem | iuilarhmere. ai ı NW 5 ı bedeckt CHE 
| Ihwäceren Conſum bereits einige Beftände, welche von | arten . . - | 7 580 7 | bedeckt u | 
den Inhabern gern etwas billiger abgegeben werden. | Koper nagen 132 | 0 W sac 10 
Landbutter ift nicht unerheblich im Preiſe zurückgegangen, sieckheim. . . . | 152 | NNO 4 | bedeckt 8 | 
einzelne Gattungen um 10 „ %r Ctr. Wir notiven, | Haparanda. . . 758 | 80 2 | Regen 5 | 
Folge 50 Kilogr.: Br feine Ein 1 e ee RB 2 lelen, zB RE 2 za 
olfteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche e 5 5 
110118 4, Mittelforten — , Sapnenbutter | ra ee en. 14 e 4 eee, 4 
von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften Helder 152 ä @NO 8 | Regen 17 
105—110 4. feine 110115 &, vereinzelt 117 , abe | Sms © 22) 1 8 8 e e 3 
weichende 95—100 „ —  Landbutter: pommerſche | Swinemünde. 141 © 4 | Regen 3 
87 bis 90 &, Hofbutter 93—95 &, Netzbrücher 87 bis Neuiahrwasser . 44 | 808 4 bedeckt 2 1 
90 &, ofle und weſtpreußiſche 78—83 4, ſchleſiſche] Hemel . 089 31 Regen 15 1) 
85—88 &, feine 90 bis 93 , Elbinger 87 bis 90 M, | Karin 27 > BEE 
Tilſiter 87—90 , bairiſche 80—83 , Gebirgäbutter | Tarlerubde ie | aw 5 | welkig 2 
85—88 4, oſtfrieſiſche 90—93 , thüringer 90— 9 , Wiesbaden. . . 41 807 3 bebe 15 
beffifche 90 bis 93 , ungariſche, galiziſche und mährifche | dire. 13 308 1 | vedenkt 8 
. AM Oftbr. (Original icht Carl Mahlo) A 121 411 1 e N 2 
| erlin, 16. r. ginalbericht von Carl Mahlo.) [Nies 0 — Volken 
Käſe. In (4⸗Backſteintäſe konnte der Bedarf nicht gez | Breiau.  . . «1 te | 2% 2 | Regen si» 
deckt werden und gingen Preiſe abermals höher. Bezahlt Ile d’kix e 
wurde: Für prima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig | Trier. 745 80 1 eite, 414 


und ſchnittreif 65—80 4, ſecunda und imitirter 45 bis 
60 &, Holländer, echte Waare, 60 bie 70 &, rhei⸗ 
niſcher je nach Qualität 50— 60 „ Limburger in 
Stücken von 1% fl 30-40 4, [ Backſteinkäſe 15— 


1) Morgens Regen 2) Früh Regen. 5 Nebel. 
Scala ür die Windstärke: 1 leiser Zug, 3 = leicht, 3 — schwach, 
4 == massig, 5 frisch, 6 = stark, 7 = steif, 3 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkas, 
Ueberſicht der Witterung. 3 
Das geftern über Irland liegende Minimum iſt 
langſam oſtwärts bis nach Weſtfalen fortgeſchritten, wenig 
an Tiefe bis etwa 731 Mm. 5 und einen Aus⸗ 
läufer oſtwärts über Mitteldeutſchland entſendend. Ueber 
England und Frankreich hat bei nördlicher und nord⸗ 
weſtlicher Richtung die Windſtärke abgenommen. Unter 
dem Einfluffe der ganz Europa beherrſchenden Depreſſion 
wehen in Norddeutſchland meiſt mäßige bis friſche öftliche, 
in Süddeutſchland füdliche Winde Das Wetter iſt in 
Deutschland trübe, bei etwas die normale überſteigender 
Temperatur. Seit geſtern ſind allenthalben Niederſchläge 
gefallen, beſonders ſtark in Weſtdeutſchland. i 
Deutſche Seewarte. 


Fremd 


2 


24 & für 50 Kilo franco Berlin. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18 Oktober. Wind: WzS. 
Im Ankommen: Dampfer „Lina“. 


— CSchiffs⸗Nachrichten. i 
Wittom, 14. Oktober. Ueber den Unfall der 


Roftoder Bark „Agnes“ und die Rettung der Mann⸗ 
Schaft derſelben ſchreibt man der „Oſtſee⸗Ztg.“ von hier 


Die Ladung war 
arburg beſtimmt und es ging die Reife anfangs 
statten. Am 25. September erhob ſich ein Sturm 
W. und ſteigerte ſich ſpäter zu einem Orkan. 
ere te e 
de ſchweren Ladung. Es mußte une | 
usgeſest gepumot werden. Sturzſeen brachen 
ich hinten über das Verdeck, ſo daß das Lenzen 
chließlich unmöglich wurde und das Schiff an den Wind 
gelegr werden mußte. Trotz fortwährendem Pumpens 


® 
= 


. 1 Pr. Kugier 2 a 
v. wat! ta! utsbeſitzer. Schmi Hamburg, Direet 
Löſer a. Berlin, Romy a Riga, M. Gerardi a. Berlin, J. 8 lur 
Paris, E. Braſch o. Berlin, Alf. Kaul a. Berlin, Th. L. Hirſchfeld a. 
Dommin, M. Kämärkers a. Magdeburg, R Tourte a. Berlin, Berleba 
4. Karlsruhe, J Scholz a. Breslau, S. Prager a. Berlin, Jul. Noa 


ahm das Waſſer im Raum zu. In der Nacht zum | aus Berlin. S, Sans a. Köln e At c. Felt a. Halberfiadt, D. Kohn 
2. September riß eine fürchterliche Sturziee zu beiden a Degen Hand. A . Poſtolrector. 


g . 

Kelch a. Waiſerswald, Pangratz a. Waiſerswald, ittergutsbeſitzer. 
Zacharias a. Merſeburg, Direekor⸗ Dr. Zdralſch a. Breslau, Arzt. Daniel 
d. Barmen, Bodenſtein a. Berlin, Gäbler a. Leipzig, Hazemeier a. 
Berlin, Reiners a. Crefeld, Weiſt a. Plauen, Kaufleute. 

Deutſches Haus. Hornig nebſt Gemahlin a. Brandten, Nitters 
guts beſitzer. Dr. Gürtler . Berlin, prakt. Arzt. Malies a. Berlin,, 
Rechtsanwalt Lohmann a. Schmalkalden, Apotheker. Weſſel a. Gneſen. 
Landwirth. Frl. Mathes a. Warſchau, Souvernante. Falk a. Köln. 
Aſſecuranz⸗Inſpector. fen a. Belau, Bielefeld a. Hamburg, Krüger a 
Steitin, Seydel, Finneiſen, Leſſer a. Berlin, Strenge nebſt Gemahlin 
aus Königsberg, Altmann a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel de Berlin. Lehmann, Neuſtadt, Mar Lewi, David Lewy, 
Jacobſohn, Rittler, Rammow, Weinberg, Roſenthal, Jacob, Mautner, 
Bärwald, Wild, Hohmann aus Berlin, Seefeldt a. Dt. Eylau, Perger a. 
Düſſeldorf, Schleſinger a. Leipzig, de Bary a. Offenbach, Schwendtner a. 
Koſchlau, Schmidt a. Hamburg, Looſch a. Danzig, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Sünde a. Trampenau, Gutsbeſitzer. Holtz a. 
Blumfelde, Rittergutsbeſitzer. Gräbe a. Stargard, Regierungs⸗ 
Supernumerar. Neumann a. Poſen, Oberlehrer. Vorwerk a. London, 
Nathhof a. Barmen, Düring a. Dresden, Leutner a. Burg, Graßhof a. 
Duisburg, Lakenmacher a. Wittſtock, Kähler a. Berlin, Mantler a. Merſe⸗ 


Seiten des Schiffes Schanzkleidung und Stüsen, ſowie 
diverſe Theile vom Deck fort. Das Schiff glich dann 
einer blinden Klippe, worüber die Seen hinwegrollten. 
Dem Ruder parirte daſſelbe jetzt nicht mehr. Das 
Pumpen konnte nur noch von einem Deckhauſe aus, 
auf welchem die Leute ſich feſtgebunden hatten, 
bewerkſtelligt werden. Am Morgen des 29. Sep⸗ 
tember war der Raum des Schiffes bereits 
halb voll Waſſer, und außerdem hatte die Ladung viel 
Waſſer aufgeſogen, ſo daß das Schiff zum Sinken lag 

Man griff nun zum letzten Rettungsmittel; es wurden 
die Boote ausgeſetzt, die aber, infolge ves furchtbaren 
Wrackens, zerſchlugen. Die Beſatzung hatte ungefähr 
drei Tage und drei Nächte unaufhörlich gepumpt und 
war jest erſchlafft. Endlich, im höchſten Punkte der 
Gefahr, gewahrte man ein Schiff welches ſich ſpäter 


i degi Naſhem“ itän ] burg, Bornipiegel a. Leobſchütz. Wurmſtich a. Langenbielau, Mingram 4. 
255 die wormegiiche Bare A „Rath 5 Capitän Hamburg, Seckendorf a. Leipzig, Sichting a. Aachen, Lichtenberg a. 
Buck, in Ballaſt von Sentos nach England | Sreiſach Kaufleute 
2 er ’ 2 27 reiſach, 4 . 29 
beſtimmt, herausſtellte Dieſelbe ſteuerte auf ein Kiuder's Hotel. Neumann a. Danzig, Büchſenmacher. J Reiß mann 


4 Marienburg, Lehrer. Wagner a. Stolp in Pommern, Siewert und 
Tochter a. Schlochau, Bru a. Breslau, Bauer a. Breslau, Winter a. 
Dirſchau, Krüger a. Dirſchau, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren Bachmann a. Kuntzendorf, Landwirth. 
Frau Viereck a. Elbing, Rentiere. Hallo a. Bamberg, Schatzmann, Wüſte⸗ 
eldt, Raul, Schönfeldt, Soltau, Gottſchalk, Frleske, ppenheim a. 
Berlin, Sülzner a. Königsberg, Wildhagen a. Kitzingen, Nitſchel a. 
Elbing, Vogel a. Breslau, Nacken a. Wickerath, Erle a. Dresden 
Kaufleute. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Biterarifche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
ben übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


gegebenes Nothſignal ſofort der „Agnes“ zu und traf 
Anftalten zur Rettung der Schiffbrüchigen; ein Boot 
mit vier Mann der Unterftenzrmarn und drei 
Matroſen — wurde ins Waſſer gelaſſen. Beide Schiffe 
waren ſo dicht zuſommen, daß ſich zwiſchen ihnen nur 
eine See befand. Dieſe lief meiſtens aber jo hoch daß, 
wenn die Schiffe ſich zugleich im Thal des Meeres 
befanden, man von Deck des einen Schiffes aus kaum 
die Spitzen der Stengen des anderen ſehen konnte 
Aber auch hier that das Oel, welches von Bord 
des Norwegers und aus deſſen Rettungsboot ins 
Waſſer gegoſſen worden war, Wunder, wie auch 


8 Soeben b 4 PF 
885 3 ein neuer 1 Alte 14 Tage 
u von 8 Grossfolio- Ausgabe von von ‚mindestens . . ) 
'e' 
gi en f 15 5 ollo. Die Oe couomie E 
Vierteljährlie eispro Heft 3 
(13 Nummern) 
ne 5 Reſſource zum 


freundſchafll. Perein 


iſt vom 1. April 1887 ab ander⸗ 
weitig zu vergeben. 

Hierauf Reflectirende wollen 
ihre ſchriftlichen Meldungen 
bis zum 1. November 1886 
bei dem Unterzeichneten ein⸗ 
reichen. (456 

C. Schultz, 
4. Damm Nr. 2. 


Der neue Jahrgang bringt zunächst zwei grössere Ro 
„Dunst“ on Karl Frenzel welcher dıe soziale Bawegung 


f 1511 zum Ausgangspunkte nimmt, 
und von dem so schnell be- f ff 66 
rühmt dom so schnel| Ye, Ossip Schubin „Erlachhof‘“, } 
denen sich der das Leben des verewigten Königs Ludwig II. 


Land und Meer“ in’ Stuttgart 


* 
v 


Gratis-Probe-Nummer auf Verlangen von 


jeder Buchhandluug, eventuell von der Expedition 


© behandelnde 1 5 . 3 . N 
2 8 Hamas Gregor Samarow, „Gipfel und Abgrund = 
D 5 #anreihen wird. Ausserdem weitere vielseitigste und beste Unterhaltungs- 2 2 
„und Bildungslektüre in bekannter Fülle, geschmückt durch eine grosse le K te 
4 Zahl en 8 5 RN 1 n 
onnements-Annahme ich bei m Buc) 1 R 
8 5 dhandlungen, Journal-Expeditionen und e des Grandenzer Offizier⸗Kaſinos iſt 


vom I. November d. J. zu vergeben. 
Kaution 500 Mk. (4781 


150 Stück drei- und 


zweijährige starke 


Hammel, 


zur Maſt geeignet u (467% 
Stück 


100—120 


Größte, verbrei⸗ 
tetſte deutſche 
Monatsſchrift, 
T alle Gebiete uns 
faſſend. - Muſter⸗ 
hafte Gediegenheit 
BD» * und äußerſt amſ⸗ 
fanter Inhalt durch Mitarbeiter erſten Ranges verbürgt. — Iluſtrationen 
nach Zahl und Wert erſten Ranges. Viele Kunſtblätter. Wertvolle Extra⸗ 
beilagen. Alles in Allem: Bestes glatt für jede Familie. Nur 1 Mark 
jedes Heft. Wegen hoher Auflage beſtes Inſertionsmittel. — Jezt beſonders 
% m beachten: Ein grandioses Panorama: „Berlin im 90. Lebensjahre 
Kalser Wilhelms.“ * 


r WEIL Lämmer 

7 
Ein Pianino, vom April, Rambouillet⸗Kreuzung, 
wohl erhalten, von gutem Ton, ift zu ebenſo groß und ſtark, find in Fitſchlan 
verkaufen Heiligegelſtgaſſe 124, 3 Tr. U per Hoppendorf zu verkaufen. 


Br. med. Michaelis | 


Magensalz 
Ratksapotheke Jena. 


\ 
en 
8 


F y 1 


Nachruf. 


Am 12. d. Mts, Morgens 5%, Uhr 
verſtarb auf ſeinem Rittergut, der 
Rittergutsbeſitzer, Herr 


Wilhelm Herbst. 


Der Verſtorbene, vor wenigen 
Jahren von hier nach Kittnau ver⸗ 
zogen, hat ſich hier durch ſeine uner⸗ 
müdliche, aufopfernde Thätigkeit bei 
der Verwaltung der Aemter, als 
Deichhauptmann, Amtsvorſteher und 
Kreisdeputirter, ein dauernd ehren . \ 2 8 
volles Andenken erworben. (4811 8 

Friede ſeiner Aſche! ; 

Falkenau, den 16. October 1886. 


Das Deichamt. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung 


5 * . Inſpectoren 1., 2 und 3. Kl. 
Eine Hypothek Ede Hebe vl Stellmacher. 
von 6000 &. ift mit Damno zu verk.] (tücht. Leute), verh u. unverh. Rutih, 


Adreſſen unter 4797 in der Exped. Hausk, u. Knechte f. Land. zu Martin 
dieſer Zeitung erbeten. Prohl, Langgarten 63, I. 


Auf eme Landwirthſchaft von 6 . 
culm. Hufen, in beſter Gegend; werden Ein junger Mann, welcher 


zur ſehr ſicheren Stelle ungefähr im Comtoir eines hieſ. groß. 
Mark Fabrikgeſchafts gearbeitet, und 
ſucht ter 4172 in der] jetzt für eine größere Firma die 
Ged. dieser Bin be Stelle als Stadtreiſender inne 
16 00 & find zum 1. Januar hat, ſucht Stellung von ſofort 
Sg iner fi Stelle zu be: 5 : h 
enter verbeten. Adr. u. od. ſp. als Lageriſt, Expedient 
4843 w in der Exped. d. Ztg. erbeten. | oder Reiſender. 


ima Referenzen ſtehen zur Seite. 
K © 1 1 n er Pe el — 4802 in der Erped. 
mit beſten Referenzen, ſowie jedes] dieſer Zeitung erbeten. 


Hotel⸗ und Reſtaurations⸗Perſonal 5 f 
iehlt: A a 5 l. Geiſtgaſſe 91, 1 Tr. iſt eine eleg. 
empfiehlt: Central⸗Placirungs⸗Bureau bl bung 2 e 


hr) 
Gründlicher Klavierunterricht 
wird in Langfuhr ertheilt. 

Adreſſen poſtlagernd Langfuhr erb. 
era, welche ihre Kinder unter 
oro ſamer Obhut den erſten Unter⸗ 
richt. I: w d. Fröbelſchen Beſchäftigung. 
er l. w, m ſich güt. Vm v. 10—1, 

} 4 Ü.m.2. Damm 18, 1. E. 


Ager Privat-Miltagstisch. 
in anſt. Familie Hl. Geiſtgaſſe 


Adreſſen unter Nr. 4800 
ın der Crosbiſion dieſer Zeit erbeten. 


Hatte saeibenhonig, 
Pfd 85 , 11 Waare 55, Leckhonig 
. Sem (Speiſe⸗) Honig 40, Futter⸗ 
honig 40, in Scheiben 55 3, Bienen: 
wachs „35 5. Poſtcolli gegen Nach⸗ 


n 


Reinwollene und halbwollene 


fol das im Grundbuche von St. ‘ . nahme. en gros billiger. Nichts | Beutlergafle 15, v. J. Marzian. 

1 Die 8 ee Pee d 1 t ff Be nehmen umgehend 1 5 Für ein bebeutendes Deſtillations⸗ „„ reinen. 

er Glaſermeiſter uguft Rein⸗ ür N } äft wird ei ſionärinnen finden freun N 
d und Cbarlelte, as Bess: e] e] N 0 2 Soltau, Lüneburger Haide. Geſchäft wird ein 2 Aae in geb. Anlie che 


Socius Näheres Frauengaſſe 47,1. 
a ee mer Me Eine Wohnung 


Offerten unter Nr. 4773 in der > ; 
ion di i von 3 Zimmern, Kabinet x. if 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. fe 90 80 erste hen 


Paul Rudolphy, Gesehene ee 


I Weisen et alle ng De eſuch. Die 
! bat in ver⸗ j ; 
von 0,0940 Hektar und ift mit Langenmarkt Nr. 2. | Kenn Sabre olänsenh Bemubtheitet re lech e en ir Comtoir⸗Gelegenheit 
227 Mk. Nutzungswerth zur GGebäude⸗ } & winterte nicht aus, blieb von Roſt Materlaliſten in 385 Jahren. Nur] Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
Euer veranlagt, Pius bsc der und Brand verihout, lagerte ſich nicht | wirklich gedien. u. practiſche Bewerber] mietben. Näheres Pfefferſtadt 20. 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des und gab einen größeren Ertrag an l \ \ 
ee See en und Seh we irgend, eine | gerne bewilligt wenn Leitungen ent Laſtadie 22, 1. Et., 
f 5 9 15 5 Nach weiſungen. U andere Socte. Das Korn ift mer, ſprechen. Offerten unter Nr. 4727 n. find kleine und größere möblirte 
jowie eiondere Kaufhedingungen die Aehre lang und wohlheſüllt Jedes Beifug. von Zeugn. nebſt Photogr.] Zimmer mit auch ohne Penſion an 
luer ner e ee en 5 a 9 5 15 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Herren billig zu vermietben. (4675 
echt 5 Aussaat pon 20. Kilo pr, 20 Ar] Tz. Auch kann fi ein jüngerer D 
Alle Realberechtigten werden aufs volt en Unbeſtritten iſt Trumpf⸗ 1 ! : D 
geforbert, die nicht von ſelbſt auf den weiten Der erſte 55 einzige Weizen Sommis, jeboch fleiß Erpedient meld. Hopfengasse 48, 


steher übergehenden Anfprüche, deren der die Fruchtbarkeit des engliſchen N $ 3 Wasserseite und Speicherbahn ist der 
und die Brauchbarkeit des deutſchen Eine ole Imirt In, Holzplatz von sofort zu vermiethen. 


E. Dransfeldt’s Imlereien. 


FCanadiſcher 
Trumpfweizen. 


Unſere Behauptung bei Einführung 
dieſer neuen Varietät: „Diefer Trumpf⸗ 


N 
ilde'ſchen Eheleute eingetragene, 
u Fa e Nr. 3 belegene Grund⸗ 


9. December 1886, 
Vormittags 10% Upr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Herichtsſtelle, Pfefferſtadt. Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 


in neuen Farben für den Winter 
empfehle ich in größter Auswahl. 


i W Bau de tete de Mortler 2 


Borhandenfein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Riiregnng von Herrn Dr. C. Bischoff, Berlin, analyfirt Landweizens in ſich vereinigt. Wir die mi itu eiſen Näheres Hundegasse 67 im 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ Allen an Sinnen, Haarausfall ıc. Leidenden gehr dringend u ee: Drigmaltet (100 Kilo) 60K, lila 12170 euch. ig Comtoir. (4853) 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten 5 und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, den | I 
n en 
a ieſelhen bei Feſtſtellung des ge: 
ringſten Gebots nicht berüdfichtigt un 778 5 
pr a und ih Bthelung be . 5 attfeldt, Bremen, 
eldes gegen die berückſichtigten Ans = ũ | 
ſeriche in Range zurücktreten. P. p Hypo he ken Grſchäſt. 1 Ver er ug 
% ß ukikeiiaii, r 
uſpruchen, werden iermit beehre mich den Herren Grun ; ittheilung 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ zu 1 5 daß ich in Danzig, Vorst Graben ee duden ae n 
feigernuggterming die Einſtellung des Filiale meines Geschäftes . Efzkartoffeln, 


rfabreng herbeizuführen, widrigen, errichtet und dieſe Herrn Kreistaxator Arnold daſelbft Übertragen habe. ſowie auch 


0 empfehlen, indem dieſes das erſte Waſſer, welches rein vegetabiliſcher 
Ertract, alfo frei von jeglichem Sprit iſt, daher der Erfolg Fa 
wird. — Alleiniger Verkauf für Danzig bei Herrn Friſeur ö 


g . Klötzk 
51 Melzergaſſe 37. 


50 Kilo 30 K., 5 Kilo 5 KA, 1 Kilo 
1,20 K. (3756 
Berger KCo. Kötzſchenbroda⸗Dresden. 


Exportbierzeug 


vorzüglichſter Qualität, verſendet täg⸗ 
lich in Eis verpackung 
Georg Amann, Braumſtr., 
A. Höcherl's . 
Dampf⸗Exportbier⸗Brauerei, 
Culm a. W. (4705 


Adreſſen unter Nr. 4829 in der 57 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. Hundegaſſe 102, 
Für ein bedeutendes Kurz⸗ und bochparterre, iſt das Comtoir, bnd 
Weißzwaaren⸗Geſchäft werder per fof. aus zwei geräumigen Zimmern neb 
2 2 Entree, ſogleich oder vom 1. Jannar 
2 lücht Verkünfer U. 1887 zu vermiethen. Fernſprech⸗Ein⸗ 
A 5 richtung vorhanden. — Näheres da⸗ 
2 Verkäuferinnen ſelbſt von 11 bis 2 Ubr 1 Tr. boch. 
ine herrſchaftliche Wohnung von 
geſucht. g 10 er e Saal und reiche 
„ Adreſſen unter 4774 in der Exped. lichem Zubehör iſt von ſogleich oder 
dieſer Ztg. erbeten. ſpäter zu vermiethen. 


8 t für das Ausland ein Zu beſichtigen von 11—1 Uhr 
un Vormittags ns Meer in 


Ingenieur, |. 
der den Bau eines Seebafens ſelbſt⸗ Der Speicher⸗Uuter⸗ 


ſtändig leiten kann und dem diesbe⸗ 


fee e Prima Referenzen zur Seite raum des „Phönir⸗ 


3 nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 7 f 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, Sufterkartoffeln enen . Speichers“ 
7e Jascha win die age neben dem Zeughauſe. 1 verkäuflich. Haaſentein & Vegler in Hamburg. iſt zu vermiethen. 
am 10. December 1886 0 2 Herrenſohlen K. 2,50 pr. Paar, . ‚Reflectanten erfahren das . Eine tüchtige Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
ae | Gummiſohlen eee , Se 2. Ban m Oferae Verkäuferin [min 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, vers nach meiner Methode bei mir befe Hat ge 8 ren i i ſofort bi =) 
San N eee feſtigt, gewähren 10 Schock gr. festen at guter Figur findet für fofort bis [1 e * A 
Danzig, den 13. October 1886. ppeite Haltbarkeit gegen Ledersohlen, | Kumst Ende dieſes Jahres vortheilhaſtes Milchtannengaſſe Nr. 8. 
Königl. Amtsgericht XI. angenehmen, ſicheren Gang und warme Füße! een au verlanfen Engagement bei (4710 Sehenswerth. 


Localität für Familien geeignet * 


Restaurant Heyn 


am N 


W. Jantzen. 


Ein Inſpector mit beſcheidenen 
Wi unter Leitung des Princi⸗ 
pa 4 von ch 9 he 


at 


Bekanntmachung. 


An der bieſigen Mittelſchule ift die 
Stelle eines Lehrers zu beſetzen. 5 
Erforderlich iſt die Lehrbefähigung An Di 


in den beſchreibenden taturmill 4 3 f „ 5 Re . R fe and Ib, 1 
schaften. G alt 8: Mai Be | 5 m 8 ham- U. a en un 


* 


Special⸗Geſchüft für Gummimaaren. e ede unit _ 


ß 111110 9 


ange leiſt b f „ CEiger bam der Wenham Company | eſſen, fofort zu verkauf. AP Beer. 1 
, enn __ eins mr um 
f N rüber niinen 2 . 5 7 

Kirch O ft R 1 h Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 2 6 , Erbſchaftshalber bin ich Willens | in Marzipanarbeit e . — Frledrich-Wilhelm- 

4 1; tit die vollkommenſte aller Verbeſſerungen eine gepachtete herrſchaftliche bei gutem Oryal: 1 72 i sofort 8 

CFC 
an I & Preisgekrön € 1 5 ; 
ft u de 8 wegen bier ausgepeidineten 1 be: mit 2 Gängen mit Genebmigung des Le 10 ann ( 5 Dienſtag, den 19. October er., 
en Vorzüge einen ganz unerhörten ] Beſitzers zu verpachten; ferner 30 Mg. ulm a. W. Abends 7 Uhr, 


E. iſt trotz der kurzen Zeit i in⸗ Acker und Wieſen, ſowie auch mit 
5 e Taue lebendem u. todtem Inventar. Näh. 


ihrung bereits in vielen Tausenden von ir Bölthergefellen Großes 
Exemplar breitet und bei ; Auskunft ertheilt die Expedition des .. 2 7 | 
%% ͤ % | Ortrasboncert 


Erhöht die Leuchtkraft um 200-400 in Lauenburg in Pomm. (C4782 ; f N A 
Enorme Gaserſparniß und geringere 1 23 Morgen, Boden Preußiſchen Portland⸗Cement⸗ gegeben vom Concertſänger 


ine Beſitzung 
\ Vollſtändige Verbrennung des Gaſes, daher E 1. Kl, J reſp. % Meile v. Zucker⸗ abrik. \ 
een 90 15. October 1886. Kein Zuſatz irgend welcher Chemikalien. Ich, 5 leben g n Cie ge: Rei 8 0 10 Nohl. 6 P a ul „ab 0 h 1 
. n, iſt mit vollem Inventar bei ih 5 a ‚ 
er agiſtrat 7.9600 al. Anz zu verk. Adr. u. 4848 Neuſtadt Weſtpr. (4610 unter Mitwirkung der ganzen Kapelle 


de 13 ie. der 1 
f N 5 : unter Leitung des Herrn Kapellmſtr. 
„„ Günſtige Offerte. Ein Lehrling Gerten en ae 
e IV. „ „ „ 560 L. „ p. „ gl. 9 Pf. 15188. „ Die von meinem verftorbenen Ehe: | mit guter Schulbildung, findet gegen Haupt jun. 
0 Rr g 1 1 manne, dem Maler⸗ und Lackirer⸗ monatliche Remuneration ſofort Stel⸗ 5 
Etſehzt dae kleckriſche Licht, een 8 melde: je 34 m kun ba ER Progra « m: 
i ei 89 4 2 m en Orte anſäſſig geweſen Br 1. Krö 0 
ache immer noch eine Gage Anlage nebenher exforbert, mit größtem md das Geschäft in ausgedehnten Suche für mein Materialwaaren⸗ Ver ae yoltunpeft, Kretſchmar. 


Förster. (4791) 


ir RER EL AIRRTEETE 
Homöopathie. 
Alle innere und äußere Krankheiten, 
Frauenleiden, Rheuma, Scropheln, 
Epilepſie, geheime Krankheiten. 
Richard den 9 Gundenafie 104. 


in der Exped. d. Ztg. erbeten 


1 Flamme Nr. J. erſetzt b. ca. 200 L. Gas p. St. gl. 3½ Pf. 4-5 g. Gasßfl. 
al 250 L. „ p. 0.4 Pf. 68 


77 vr 


Syrechſtund — — 5 .; 9 N. AR r 5 0 17 Br 
Svrech = 55 9 3—4 _ 8 Erfolge — Keine a des Lichtes und piel geringere Maße und mit gutem Erfolg betrieben e und Deſtillationsgeſchä't zum ſof. 2. Jubel⸗Ouverture v Weber. 
5 Koſten für 2 nlage und Couſum. „Preiſe je nach Größe und Aus⸗ ! benutzte vollſtändige Einrichtung nebft | Antritt einen jungen Mann. Herr < 
ſtaltung von 48-230 Kk. — Bu beziehen durch Engros⸗ und Detail⸗ ] Wagenremiſe und Wohnung fol ſofort Offerten m. Zeug⸗Cop. u. Gehalts⸗ 3a. Der Wanderer Paul Schubert. 


Geſchäfte von Beleuchtungs Gegeuftauden, ſowie durch Gas⸗Ayſtalten 
und Gas-Sufteloteur. 748 aß bier kein Lackirer wohnhaft ift 
„ Wir warnen vor werthleſen Nachabmungen, welche nur und die vornehmſte Kundſchaft meines 
die äußere Form unſerer Lampen haben und die unter dem Namen Mannes, beſonders für das Wagen⸗ 
BEN Deutſche Wenbam⸗Lampe 26 dem Publikum offerirt werden. Indien, ſich auch auf 4 Meilen im 
Ki f R Jede echte Wenham-Lampe iſt mit der Marke: Amreiſe erstreckte 
n Pateßtt verlieben. Ebenſo will ich mein mit unkünd⸗ 
5 baren Hypotheken belaſtetes Grund⸗ 


Hleciro-Homöopathie, 
Privat- Krankenanstalt, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 


anſp. unt. 4825 in der Expd d. Ztg. e. bd. Sonſt Nichts [Bohl Supps. 
ein Wirthſchaftsfräulein, das läng. 4. Serenade für Flöte 

Jahre als Erzieherin ſungirt, e. und Horn von. . . Tittel. 
b. beſcheidenen Anſprüchen d. Bureau 5. Ouperture zur Oper 


Heil. Geiſtgaſſe 2 Tell von. . Roſſini. 


e 2 7 ’ 
Ein Werkführer eee ae 


Dr. Fewson. 
lade von 


Geſangunterricht Löwe 
ſtück, beſtehend aus 3 Wohnhäuſern] 30 Jahre alt, ledig, im Bau von mit Orchſter⸗Begleitn 8 gelangen vo. 
ohl. 


ertheilt 525 05 R 5 
i „u ö 5 mit 13 Wohnungen, Remiſe, Stallung | landwirthſchaftlichen Maſchinen be⸗ errn Paul 
Marle Bauer Hellmer, a W Raſiren 1414 Vergnügen und Sn er freihändig ver⸗ wandert, welcher auch längere Zeit iz 7 0 5 
„Junkergaſſe 7, 2 Trepprn. 8 a mit Kerban's engliſchem hohlgeſchliffenem kaufen und bitte etwaige Käufer reſp. eine Maſchinenleiter⸗Stelle bekleidet, Atigone von . Mendelſohn. 
Sprechſtunden von 4 5 Uhr. Silerstahl-Rasir messer. Miether fi direct an mich zu wenden. ſowie längere Jahre im Eiſenbahn⸗ s Arie aus der Oper 
N B C ollet, Dasſelte nimmt den ftärkften Bart mit Leichtigkeit. Unterhändler find ausgeſchloſſen. 


dir werden, wobei ich bemerke, 


9 


fahrdienſt thätig war, ſucht geſtützt jed von . Lortzing 
Großer Abſotz bei Coiffeurs Jedes nicht paſſende] Meme, den 16. Ockober 1886. auf g. Zeugn. u. beſcheid. Anſprüchen ail ee 9. aße von Herrn 


vereidigter Gerichts⸗Taxator, Fiſch⸗ 5 Meſſer kann inerhalb 8 Tagen umgetauſcht werden. enriette Glock, geb. Mallau, Wittwe. anderw Stellung, am liehſten als aul Bohl. 

Bert hs A nini 5 g en Preis Mk. 2,50 gegen Briefmarken. (4099) SEES RE a e sehen 155 1 1 9. Fantaſte über neuere S 
rungen, Auctionen, Gutachten c. Zu haben Herrn E. Müller, verm. Schimmel i i Em größeres Materlial⸗ ef. Oſſerte, 5 deutſche Lieder von . Strauß. 

rungen, Anctionen, Gutachten . | 3 m Seoimmetbfenmig, Suntera 5, Danzig IE ee guter und I der Erved. d. 31g. erbeten. 10. Volkslied von . . Emmerih. 


Gemndlicher Klavierunterricht nach 
bewährter Methode wird gegen 
mäßiges Honorar erth. Fraueng. 47, 1. 


ſchaft, nachweislich ſehr rentabel, A N ah it 3 Auf Wiederſehen v. Liebe. 
iſt verk. Zur Uebernahme In geſungen von Hrn. Paul Bohl. 
iind 5—6000 2 erforderlich. Eine a 0 ei 0 11. Walzer a. d. Poſſe 


Verlug von Ed. Kummer 


S in Leipzig. . en it der einfachen und doppelten Buch⸗ „ Erf 
Lene en eher at eee ande Ge eie führung, 2 allen Ermtoirarzeiten 1 Auer Aiken Ga⸗ e 
leuten, ©. Hertel, Frauengaſſe 4. ſundbeitslebre. eee cn und vertraut, geſtützt auf beſte 800 f br. r lopy von Faun 


R en, ſucht Stellung. G 0 : 
ne d. Exped. d. Btg. erbeten. Billetts im Vorverkauf: 


Siebente Auflage. 
Preis geh. ar a eleg. geb. 


Loose der Berliner Jubiläums- Stiefel⸗Fabrik beabſichtigt eine Nieder⸗ 


Spindlers feld 


Aunsstellungs-Letterie, aa! 5, f € lage von Schuhwaaren an fichern | Ger 5 tändig. ; f Familien⸗Billets 
Leose der Berliner Pferde- ist anerkannt das vollſtändigſte, dei 15 Verkäufer der für ½ des ganzen Ein ame Bo ulm ri 2 Sinn N ae er Kaiſer⸗ 
Lotterie, a A. 2, (4840 [ billigſte und praktiſchſte aller Cöpenick. Lagers Caution, hinterlegen Tann | | November eine Stelle zur Stütze loge a 75 Pf. (4740 


zu übergeben. Adreſſen durch die 
Expedition dieſer Ztg. unter 4832. 
in kl. herrſchaftl. Grundſtück mit 
Garten, Hauptſtr. iſt m. 1000 Thlr. 
Anz. zu verkaufen. Adr. u. Nr. 4815 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein Landauer, gut erhalten, iſt zu 
verkaufen. Offerten u. Nr. 4849 
iu der Exped. d. Ztg. erbeten. 


»Werliner Geld-Lotterie vom 
Rethen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a N 5,50, 

Badlen-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Erveuerungsloose a H. 2,10, Kauf- 
loose a . 6.30, 

Weimarische Kunst- Aus- 
stellungs-Latterie, UI. KI, 
Frneuerungsloose & „H. 2,50, Kauf- 
loose 5 K, 

Wppenbeimer Lotterie, Haupt- 
gewinn j. W. v. . 12000, 08 u K A, 

Allerletzte Ulmer Münster- Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
bau- Lotterie, Hauptzewiun | 85 Banpitugen des Iu⸗ nud ? 

. 75000. Loose „B. 3 50 bei i Inunes. 62 
Th. Bertling, Gerbergacse 2. EINAEET 


Geſundheits bücher; es giebt in 

zwei ſtarken Bänden alle Krank Fe 

heiten des Menſchen an und BB 

führt dafür die bemährteften 

& Heilmittel auf. Jufolge der 

kichen Nat 19 75 der lexi⸗ 8 

kaliſchen Anwendung des Stoffes D 

8 eripart es die Anſchaffung aller 5 Danzi — P 
äbnlicheniheifweile viel theueren 5% 

Werke Dieſes Buch ſollte in W I. Damm 19. 

keinem Hauſe auf dem Londe ® ; 

fehlen. 


d. Hausfr. od. 3 ſelbſtſt Führung e. u haben bei Hrn O. Ziemssen, 
en Wirthſchaft. Adr. u. 4851 J. Wade und Düster, an der 
in der Exped d 31g. erbeten. Kaſſe erhöhte Preiſe 

27222 ͤ · wq; DERART RAIN | HBglen Denen, die unſerem gerietten 
10 | Sohne Johannes Nattn das 


Ein renovirtes großes 


Geſchäfto Local, 


: belebteſter Straße, ſich auch zu 

Erz echter Mops iſt zu verkaufen. einer Conditorei oder einem 
Adreſſen unter Nr. 4850 in ber Reſtaurant eignend, iſt ſofort 

Exped. d. Ztg. erbeten. 4 zu vermiethen Con ſens vor⸗ 

Eine prachtv. gr. dreſſ. Hühner⸗ handen. Näh. i. d. Exped. (4171 
hündin preis werth zu verkaufen. 

F. 9. Baus, Kohlenmarkt 29 a. 1 


letzte Geleite gegeben, beſonders aber 
dem Herrn Superintendenten Vote 
für feine herzlichen troſtreichen Worte 
ſowie den Herren Sängern für beit 
erhebenden Geſang ſagen hiemit 05, 
innigſten Dank 855 

Die tiefgebeugten Eltern. 
— — — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 

in Danzig. 


